28. 4594 | Abend⸗Ausgabe. 


De Danger Beitung" dach 3 Mal mit Ausnahme von Sontag Abend und Montag früh. — Befelnngen werben in der Gppedition, Retterhager 
aſſe Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. des Iu⸗ und Auslandes augen „ — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
115 fur die Petitzeile oder deren Naum 2 3 — Die „Danziger Zeitung vermittelt Iulertiongaufträge an alle auswärtigen Beitungen zu Drigimalpreifen. 


Telegramme der Danziger | Ztg. giebt damit wohl der Hoffnung Ausdruck, daß mi 


a dem Sinken der Auswanderungsziffer in den he] Die Nachwahlen, die am Sonnabend und geſtern 
Berlin, 19. Juli. (Privattelegramm.) Der Fenn Landestheilen der Zub des fremden ſtattgefunden, haben einen gleich erfreulichen Verlauf 
chinefiſche Gefandte Hſue Sog Cheng reiſte geſtern Elements ſich verringern werde. Daß dieſe enommen, wie die Hauptwahlen; die deutſche Partei 
nach Brüſſel ab, um dem König der Belgier ein nung ſich erfüllen wird, daran iſt nicht zu zweifelt at neue Erfolge zu verzeichnen. In Metz haben 
Handſchreiben des chineſiſchen Kaiſers zu überreichen, Die Art, wie die ruſſiſch⸗polniſchen Elemente vor] die Deutſchen 4 weitere Sitze gewonnen. Es find in die 
in welchem der „Sohn des Himmels“ den neuen Son- die Thür geſetzt worden find, und die ausgeſproch omit im Ganzen 19 Sa eder der deutſchen ckficht au ſeinen greiſen Gegner in & uft 
verän des Congoſtaats begrüßt und beglückwünſcht. 9 0 der dee Ben ne n po Partei und 13 Einheimiſche gewählt worden. auch e ‚ale == Selle 85 en 
Te chi des ums ferner zu beoba = ; i 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. wird dn le en labune 15 Auslän f : feierlicher und freundlicher Fön hemmt e: 
Mainau, 18. Juli. Der Kaiſer iſt geftern ſich in Deutſchland häuslich niederzulaſſen, ( Die Zeugen erklärten, daß der Ehre a je 
Abend im beſten Wohlſein von Friedrichshafen faſſen. Daß ein Zuſammenhang zwiſchen der deutſche Darauf schritten die beiden Gegner auf einander zu 
e | Elmne Bi 1 alte mibenn de oil ER ae 1 Ge ne La 
eute Nachmittag 1 Uhr feſtgeſetzt, die Ankunft in emente beſteht, iſt aber während der Deba a8 bi 134% u derte: 
ü . en ritterlichen Muth.“ Boulanger erwiderte: 
über die Ausweiſungsmaßregel ebenſo beſtrit abe niemals genlaubt, daß Sie mich pez 


225 Schritt Diſtanz vereinbart, eine der denkbar 
harmloſeſten Abmachungen. 

Nun ging der „Kampf“ los: Lareinty ſchoß — 
vorbei; Boulanger ſchoß auch, oder vielmehr er 
wollte ſchießen. Der erſte Bericht über das welt⸗ 
A e actum, wonach Boulanger aus edler 


Die elſäſſiſchen Gemeinderathswahlen. 


von der deutſchen Lifte, einer von dem elſäſſiſchen 
Ausſchuſſe, ein elſüſſiſcher Clericaler und einer von 
ubeſtimmter Parteirichtung gewählt. 5 


e 155 87 „„ worden, wie ehedem die Behauptung, daß die A 
in Augsburg Abend: Uhr. f \ ‚ die Beh R : ; F f ' ; 
Lindau, 18. Juli. Der Kaiſer traf Heute wanderung herbeigeführt worden ſei durch die Die engliſchen Wahlen mich Iden Bin if feen 1 85 u 75 Abele 


VVV 
SGeenna, en uli. Der König hatte 
Vormittag 11 Uhr . 80 


zögern. Trifft dies zu — was bei Reiſeplänen 


nd nunmehr bis auf drei, die der Orkney⸗ und 
Shetland⸗Inſeln, beendet; von den letzteren dürften 
prausſichtlich zwei zu Gunſten der Parnelliten und 
ine zu Gunſten der Anhänger Gladſtones aus⸗ 


Nachmittag 4 Uhr hier ein und wurde am Bahn⸗ Folge der Schuͤtzzollpolitik weſentlich 
hofe, auf welchem bote Kriegervereine, die Syeuerz | Demo Lage der Heinen Leute auf dem La 
wehr und die Schulen Aufſtellung genommen hatten, Indem man heute nun erſteres zap macht m 
ge ae e e e e ee eee 
zahlreich anweſende Menſchenmenge begrüßte den in . 1 } allen. Demn 
Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen. Um wirthſchaftliche e jener Landestheile \ 317 en 110 5 Gladi 
4 Uhr 40 Min. erfolgte die Weiterreiſe Sr. Majeſtät. ſtießen. Der große Zuzug aus dem öſtlichen N 76 diſſentirenden Liberalen und 86 Bar: 
London, 18. Juli. „Reuter's Tel. Bureau“ läßt barlande war für die pre und di nelliten beſtehen. Die Conſervativen haben ſo⸗ 
ſich aus Kairo vom 17. d. Mis. melden: Ein dem duſtrte jener Landestheile vielfach ein Bedu mit zwar einen enormen Zuwachs erhalten, ſie 
Miniſterrath zur Berathung vorliegender Entwurf, nachdem die einheimiſchen Atbeiter ausgewa find um 69 Mann ſtärker als im vorigen 
betreffend die Erbauung eines Hafens in Da: waren. Während der erwähnten Debatten Parlament; aber an der Majorität fehlen ihnen 
miette, ruft lebhafte Beunruhigung hervor, weil dies benen un beftritten, trotz der wiederk noch immer 19 Stimmen. Ganz auf die eigene Kraft 
die Ausführung dieſes Entwurfs eine Schmälerung | Verſicherungen conſervativer deutſcher Grund kann ſich demnach Salisbury nicht ftüßen, wenn er, 
für 1190 Era En, Sachverhe gi nur eine dane von Er en iſt, bie 41 el ber 
{ : egierun reift; i 
officiös zu conſtatiren. Di denten 0 We . 75 
„Mißbrauch der Schutzzölle.“ Gladſtones Niederlage iſt freilich in der Homerule⸗ 


Geis 18. Jul Die anlaklich des Gauturn- | „ Di ie Bde läßt jet feine Gel Bee e een nne a 


rührenden Verſöhnungsſcene 200 Boulanger zum 
nd dich en wo ihn viele Offiziere, Neugierige 
und endlich Clemenceau, der zu Pferde ſaß, er⸗ 
warteten. Boulanger ging dann zu ſeiner Familie 
im Hotel Louvre, überall auf dem Wege wurden 
ihm Huldigungen zu Theil, denn der rührſelige 
Ausgang des een erregte hier Bang allge 
meine Be: (nicht etwa Ver⸗⸗wunderung. Sämmt⸗ 
liche Miniſter, viele Offiziere ſowie viele Parla⸗ 
mentarier und andere Perſönlichkeiten ließen ſich 
beim Kriegsminiſter einſchreiben. Für uns aber iſt 
es ſchwer, hierüber keine Satire zu ſchreiben! 


England und der ruſſiſche Vertrags buuch. 
Die Angabe, daß Lord Roſeberry mit der Ab⸗ 
jaflın einer Depeſche anläßlich der Batum⸗Frage 
eſchäfligt ſei, wird in engliſchen Blättern wieder⸗ 
holt. Nur dürfte eine ſolche weder den Charakter 
eines Einſpruchs noch einer Antwort tragen; denn 
an der Aufhörung der Freihafenſtellung Batums 
iſt nichts mehr zu ändern und der Beſchluß des 
ruſſiſchen Kaiſers war 111 eine gie die der 
Erwiderung nicht bedarf. Die engliſche Depeſche 
würde vielmehr — ſo heißt es — ſich darauf be⸗ 
ſchränken, Rußland eine heilſame Lehre in Bezug 
auf Vertragsbrüche und deren Folgen zu geben und 
ugleich in höflicher, aber beſtimmter Weiſe die 
nſchicklichkeit in der Form dieſes Vertragsbruchs 
hervorzuheben. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß England 
gleich den übrigen Mächten einen Antrag auf 
treichung des Artikels über den Batumer Frei⸗ 


age 
i helbender, als irgend erwartet werden konnte. Die 
feſtes hier eingekroffenen 800 wert chen Turner der abe 9 westfalen Groß induftene eunde der Homerule ſind hinter den Gegnern 
ſte empfangen denen. Jetzt muß der Größte derſelben um 116 Sitze zurückgeblieben; das iſt ein 
Krupp in hen herhalten. Es wird an deutliches Verdict des Landes, welches für jetzt 
kannte Thatſache angeknüpft, daß er kürzlich bei 1 0 5 Homeruleplänen ein Ziel ſetzt. Dieſes 
einer Schienenlieferung in Altona ein Problem von ſo i ee und Trag⸗ 
liſchen Firma weichen mußte, während weite iſt, das giebt man jetzt in den Kreiſen der 
darauf bei einer Schienenverdingung in Gladſtonianer ſelbſt zu, dem Volke viel zu raſch 


und ü 
2 beſterben in Zran sabi 16: eau, 7evare den Zuſchlag erhielt. Das hochconſerv d überſtürzt gekommen, als daß es hätte belle ſo 


N können, die dagegen beſtehenden Vorurtheile ſo 
ſtorben, in Latiano 8 erkrankt, 5 geftorben, in . en, J Mißbrauch pe der ud dated zu beſeitigen, und das Verſtändniß fle 


willig zugeſtandenen Schutzzölle; daß fi daſſelbe jo zu verbreiten, daß ſich eine Majorität 
iſt, die Preiſe im Inland dauernd des ee dafür 1 Monat 
find hier 6 Perſonen an der Cholera erkrankt] halten, als fie im Ausland zu thun gew ff. DR 
a Die Klagen über dieſen „Mißbrau al ſeine Herrſchaft R Ob es dem hafen nicht abgelehnt hätte, wenn ein ſolcher mit 
geßern dolle“ find nicht neu; fie haben auch schon zen alten Mann beſchtieden ſein wird, Beobachtung der diplomatiſchen Aeußerlichkeiten, 
A d 98 Panzerſchiffes Jahren den wenigen Sreihändlern des wie es im Weſen des europäiſchen Völkerrechts be⸗ 
d Abgeordnetenhauſes Veranlaſſung zu B 5 ründet iſt, aufgetreten wäre. Wenn aber Ruß⸗ 
beim preußiſchen Arbeitsminiſter gegeb cheiden. Sicher iſt aher jo viel, daß ſein von land einſeitig ſich über internationale N 
Abg. Büch tem aun, der biefe Berg miſfe dan artington Gnaden abhängiger Nachfolger in den] wie fie das leßte große diplomatiſche Machtſtück 
Zeit verfolgt hatte, konnte dem Herrn Minifte nerpolitiichen Angelegenheiten nicht auf Roſen enthält, hinwegſetzt und dadurch gleichſam auf ſeine 
ſehr ausreichendes Material vorlegen, aus ebettet ſein wird. europäiſche Stellung Verzicht leiſtet, ſo dürfte es 
und von den Miniſtern des Krieges, der Marine man die Ueberzeugung gewann, daß die Mit⸗ Was die Stimmung unter den Iren an ſich nicht wundern, wenn andere Mächte gleichfalls 
ges, glieder des Schienencartels auf Koſten d langt, jo iſt dieſelbe keine roſige, aber auch durch⸗]die ihnen unangenehmen Verpflichtungen nicht 
preußiſchen Staates bei Verdingungen im Aus⸗ aus nicht etwa, verzweifelt. So ſchreibt die] mehr mit der früheren Ehrfurcht anſchauen und 
land mit den engliſchen Werken concurrirten. Es] „United Ireland“, das Organ der Parnelliten.] nöthigenfalls Rußlands Beiſpiel nachahmen. Die 
konnte damals feſtgeſtellt werden, daß ein weſt⸗ „Ueberſehen wir die Lage in ihrer Geſammtheit, ſo] Anwendung des ruſſiſchen Vorgehens auf Eng⸗ 
fäliſches Werk eine Schienenlieferung nach Italien Emmen wir in der That zu der Meberzengung, daß bie | lands Stellung in Aegypten liegt auf 
| : 8 Sache der Homerule mehr gefördert worden ift, als wenn 
um die Hälfte des Preiſes ausführte, den man | Gladſtone anders als mit einer überwältigenden Majorität der Hand. England hat dort gleichfalls die 
von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung ver⸗ wieder vor das Parlament getreten Ware. Jetzt 1 er | zAbſicht“ der Räumung angezeigt, ähnlich wie 
menge verſammelt, welche den König, der um 5 Uhr langte und erhielt. Dies war allerdings nur da natürlich abdanken und in einer oder der anderen Meife | Alexander II. die Abſicht, Batum in einen Freihafen 
Nachmittags ans Land ſtieg, mit begeifterten Rund: ermöglicht worden daß Herr Maybach im Inter] werden feine perſchiedenarligen Feinde die Regierung umzugeſtalten, kundgab. Da dieſe Abſicht England 
gebungen empfing. Die Königin welche in Be⸗ eſſe der vaterländiſchen Production den Mitbewe übernehmen. Aber nicht drei Parlamentswahlen, nicht] möglicherweiſe läſtig fallen könnte, fo läge dort 
leitung der e110 in pot Genua eine Stunde alsländiſcher Werke principiell ausgeſchloſſen ha ein halbes Dutzend Midlothianiſcher Wahlfeldzüge würde ein Fall vor, Rußland — und den Mächten, die 
ſpäter eintraf, wurde mit gleichem Jubel von der Was Gert Maybach aus den damaligen Dar | Auf Sladftone befier ersiehlich wirken fönnen, al$ diefes | gegen Kußland keinen Einpruch erhoben — in 
Bevölkerung begrüßt, Der König fpräch dem Bürger: | legungen, bie von ben berufenen Vertretern kenn ee e Aa erke tier eee ee san Line 
meifter von Genua für dieſen herzlichen Empfang fäliſchen Industrie nicht beſtritten werden konnten, die hobe Werantwortlichteit der Regierung im | ©. adſtone ſche Cabinet dazu wenig Luft verſpüren 
feinen Dank aus. Der König hat einen Tages befehl erfuhr, scheint hingereicht zu haben, um bezüglich einer der furchtbarſten Kriſen der englischen Ger | dürfte. Reben 1 9H bietet ſich die Frage der 
erlaſſen, in welchem er den Offizieren und Mann der ausländiſchen Concurrenz ein anderes Verfa ren ſchichte übernimmt, lediglich der Leute und Macht wegen. Dardanellenſchließung als Gegenſtück dar. 
f /d . 
; 1 ; m Werke treten je eben in Mitbewerb mit ein prieſterliches Gewand anlegt, um die heiligen Altar: N 2 
jervejehife für die bei den ſchwierigen Manövern jetzt ebe e alh der nächſten Woch h ohne 5 Genehmk⸗ 


; ; deutſchen und ion über gefäße zu ſtehlen. Die nächſten Wahlen werden nach 
kwifſene gute Schulung und Diseiplin feine vollite i en Die Banks . Sinead einem Regifter ſtattfinden, welches eine große Menge gung wohl kein ſolcher Schritt erfolgen 1 
ber vom Piochelogtichen Standpunkt aus iſt nicht 


: 7 7 j Liberaler umfaßt, die nach dem diesmaligen Regiſter 
wird dabei jedenfalls nicht ſchlechter bedient und ausgeſchloſſen waren, fo daß ſogar, wie der Fall jetzt annehmen daß Lon Sofebeere! Felten in der 


y einmal zur Herrſchaft zu gelangen, um 
ein Werk zu krönen, das vermag heute Miemand zu 


ch eine nach vielen Tauſenden zählende Menſchen⸗ 


Anerkennung ausſpricht. 
Geuna, 18. Juli. Die Enthüllung des 


Denkmals Victor Emanuels hat heute unter ſteht. Mr. Gladſtone einer entſcheidenden Majorität ; a 

a  Munbgebungen ie“ den | alben dens, hör; fin mine... a See fee e en den e 
König und die Königin ſtattgefunden. 10 1b Wenn das Land die lendenlahme Combination, t ichlich genen di ; 3 
Pat ae Has! BA A Eee Bündniſſes, welche jetzt daran ift, einen Actionsplan zu formuliven, verletzung, die hauptſächlich gegen die von ihm ver⸗ 


vorübergehen laſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juli. Das Reiſeprogramm 
des Kaiſers vollzieht ſich nach den perſönlichen 
Wünſchen des Monarchen genau wie in den letzten 
Jahren. Eine kleine Abweichung liegt nur in dem 
zweiſtündigen Aufenthalt zu 1 behufs Be⸗ 


765 ö es li i iichen I gefoftet hat, jo wird die Majorität nicht nur entſcheidend, 

Po litiſche Ueberſicht. j 0 e der aber en ſein. 5 ſc 
Danzig, 19. Juli. f O' Donovan Roſſa, der Fenierhäuptling in 
Fürſt Bismarck und Graf Kalnoky. Newyork, ballt bereits wieder drohend die Fauſt. 
Ort und Zeit der Zuſammenkunft des Grafen Er meinte neulich auf einer iriſchen Verſammlung, 


a 
) K tir mi 5 die Iren ſeien von den Engländern mit der Home: 
F Bismarck, AL Er ng sr rule nur zum Narren 1 worden. Irland 
Entſchließungen vorbehalten waren, ſind nunmehr werde frei ſein, und zwar noch zu unſeren Leb⸗ 


bekannt. Di k 1777 eiten, aber nie durch England oder durch die eng⸗ 
am Hnftigen Müiwoch ober Henner Aaktfnden. lie  Gefehgehung, fonbem duet bie Lat von grüßung der königlich balriſchen Familie und in 


dieſelbe eines bedeut heldenhaften Männern. Auf die Drohungen dieſes dem Nachtquartier zu Salzburg ſchon auf der 
Sintergrundes nicht beben, d e de Bramarbas pflegt zwar Niemand viel zu geben; | Hinreiſe nach Gaftein, während der Kalſer ſonſt ſtets 
irgend einer Seite in Abrede geſtellt werden können. aber auch andere iriſche Organe drohen mit Ge⸗ auf der Rückreiſe vom Wildbad Gaſtein in Salzburg zu 


tretene Regierung gerichtet iſt, ungeahndet wird 


iſt, weil Herr v. Eynern den Antra 
bekämpft und die Nationalliberalen 


5 ürſt Bismarck vorhaben N waltmaßregeln, namentlich wenn das neue conſer⸗ übernachten pflegte. In dem dortigen Hoteldel Europe 
e e en Sb e Wien zu 15 5 N m vative Regiment Miene machen ſollte, ſeinerſeits] findet der Kaiser alljährlich feine 1 und jene des 
dürfte nunmehr Aiman n fein. ei beißt dis Ausstellung eine „nationale Eh dicht verse e: | Stang zu verſuchen. i a ee bis auf RR en 
Reiſe des Fü ismarck N in de ſi matio ren ver t 7 N nach ſeinen Weiſungen angeordnet. — Wenn davon 
nun auch f hen Weite Bagel in he haben und mit ihrer Preisbevorzugung des Aus⸗ Aus der ſerbiſchen Skupſchtina. die Rede geweſen itt daß der Kaiſer auf der Rück⸗ 


ce dem Inland einen „Mißbrauch Die Meldung Wiener Blätter betreffend die 
em Schutzzoll“ begehen. Aus weiſung von oppofitionellen Abgeordneten wird 
{ 255 von competenter Seite dahin richtig geſtellt, daß 
Kirchenpolitiſches. die Ausgewieſenen gar nicht gewählt geweſen ſeien, 
ö Die Zweifel, welche alle Nachrichten fanden, ſondern ſich auf Grund gefälſchter Mandate in die 
wonach man von Seiten des Vaticans Schritte Skupſchtina hätten einſchleichen wollen; aus dieſem 
beabſichtigen ſollte, um die Aeußerungen des Prinz: Grunde habe auch die Oppoſition nicht gegen die 
Regenten Luitpold richtig zu ſtellen, beweiſen ſich][Ausweiſung derſelben proteſtirt. Die Nachricht von 
undesr als vollkommen gerechtfertigt. Man darf annehmen, der Ermordung eines radicalen Abgeordneten ſei 
wurden, find nunmehr veröffentlicht worden. Wir daß derartige Schritte ſeitens des Vaticans kaum unwahr. f 
theilen den Wortlaut dieſer für alle Zuckerintereſſenten erfolgt ſein würden, ſelbſt wenn der Prinz Regent 2 hätten geſtern der Kronprinz und die Kron⸗ 
wichtigen Vorſchriften heute in der Beilage mit. nicht berechtigt geweſen wäre, von einer Zuſtim⸗ Das Duell Bonlanger⸗Lareinty. prinzeſſin von Oeſterreich den Prinzen und 
Die Ein⸗ and A 5 il Ofen. mung des Papſtes über die Lage der Katholiken Vor dem Zweikampf mit Lareinty Hatte die Prinzeſſin Wilhelm in Reichen hall be⸗ 
ie Ein: und Auswanderung im Often. in Baiern zu prechen daß aber dafür unwider⸗ Boulanger ſein Entlaſſungsgeſuch als Miniſter ein. ſucht. Der Aufenthalt des Prinzen in dem Iehts 
5 5 8 6 ; 8 gsgeſuch ſuch 9 Prinz 5 
Officiöſerſeits wird die erfreuliche Thatſache legbare Beweiſe vorliegen, iſt außer jeder Frage. — gereicht und damit angedeutet, daß er als Soldat gedachten Bade ſoll einen recht günſtigen Einfluß 
conſtatirt, daß im letzten Jahre die Auswanderung Es ſei hierbei bemerkt, daß der preußiſche Geſandte in erſter Linie den Vorſchriften der Ehre zu ge: auf die Kräftigung deſſelben äußern. Es iſt wohl 
aus dem Regierungsbezirk Marienwerder ſchwächer] beim Vatican, Herr v. Schlözer, auch in dieſem horchen habe, Vorſchriften, welche ſich in dieſem außer Zweifel, daß, falls das prinzliche Paar noch 
geworden ſei, und daran die Behauptung geknüpft, Jahre im Spätſommer in Berlin erwartet wird, da er Falle nicht mit ſeiner Stellung als Hüter des Ge in Reichenhall verweilt, wenn der Kailer nach Salz⸗ 
daß auf den früher ſtärkeren Fortzug deutſcher feinen Urlaub in Norddeutſchland, und zwar in fetzes vertrugen. Nach der Schwere der Beleidigung burg kommt, eine Begrüßung des Monarchen durch 
Bauern, Handwerker und Arbeiter aus den Lübeck bei jeiner Familte zuzubringen gedenkt. Erſt hatte man annehmen dürfen, daß der Zweikampf feine Enkelkinder erfolgen wird. 
nach ſeiner Rückkehr auf ſeinen Bolten dürften dann eenſt genommen und unter ſchweren Bedingungen zum | * [Wie Kaiſer Wilhelm reiſt], darüber ſchreibt 
15 mee be den über die weitere Reviſion der Austrag gebracht werden würde. Aber nichts von dem das „N. Wr. Abdbl.“ Folgendes: Eigentliche Salon⸗ 
aigeſetze beginnen. F geſchah. Es wurde einmaliger Kugelwechſel auf ! wagen befinden fi in dem Zuge unſeres Kaiſers 


reiſe Iſchl berühren will, um den Beſuch des 
öſterreichiſchen Kaiſerpaares zu erwidern, 99 
liegt dies, wie uns mitgetheilt wird, allerdings in 
den persönlichen Wünſchen des greifen Monarchen. 
Indeſſen dürfte aus Rückſicht für die ohnehin 
ſchon großen Reiſeanſtrengungen des Kaiſers auch 
in dieſem Jahre wohl die Abſicht unausgeführt 
bleiben. Zur Nachkur wird der Kaiſer mehrere 
Wochen auf Schloß Babelsberg reſidiren. 

— Nach hierher gelangten Privatnachrichten 


lands 
mit d 


des Fürſten Bismarck immer zweifelhaft bleibt —, jo | 
würde eine Anweſenheit deſſelben in Gaſtein wäh⸗ 
rend des Aufenthaltes des Kaiſers daſelbſt nicht 
mehr vorauszuſetzen ſein. 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſtener⸗ 
geſetz, welche, wie telegraphiſch gemeldet, in der 
Sonnabendſitzung des Bundesraths genehmigt 


national gemiſchten Landestheilen des Oſtens das 
geſteigerte Eindringen ruſſiſch⸗polniſcher Elemente 
von weſentlichem Einfluſſe geweſen it Mau: 


u 


=. 


nur drei, welche untereinander durch überdeckte 
Gänge verbunden find. Der katſerliche Salor⸗ 
wagen, ganz in gemuſtertem blauen Damaſt (Wände, 
Decken, Fenſtervorhänge) ausgeſchlagen, hat an dem 
einen Ende ein kleines Cpupè, wo der Kaiſer wäh⸗ 
rend kleinerer Reiſen am Fenſter zu ſtehen pflegt. 


Der Thüre gegenüber iſt ein Klappſitz an der Wand. 
Aus dieſem Vorzimmerchen gelangt man in einen 
kleinen Salon, enthaltend ein Sopha und einen 


Klapptiſch; dieſem gegenüber die Stelle, wo das 


Feldbett des Kaiſers, welches überall mitgeführt 
wird, ſeinem Platz hat. Tagsüber ſteht ein breites 
blaues Sopha dort. Neben dieſem Salon iſt das 


Arbeitszimmer. Hinter dem Durchgange ein kleiner 
Schreibtiſch, auf welchem ein zierliches ſilber⸗ 
vergoldetes Tintenfaß in japaniſcher Arbeit 
t. Ein JFederhalter zeugt von ſtarkem 
Gebrauch. Das zierliche Tintenfaß wird nicht 
95 der t, ſondern ein großes hölzernes, welches 

in der Ecke des Schreibtiſches ſteht. Ueber dem 
Schreibtiſche ſteht auf einem Wandbrettchen ein 
kleines metallnes Modell der Siegessäule in Berlin, 
ſeitwärts des Tiſches befindet ſich der Klingelzug, 


welcher den Adjutanten ruft. Neben dieſem Zimmer 


iſt ein kleines Toilettezimmer mit zierlichen Wand: 
ſchränkchen. Durch dieſes Zimmer gelangt man in 
einen anderen Raum, den letzten des Salonwagens, 


der zwei kleine Sophas, einen Klapptiſch, ſowie einen 


großen Spiegel enthält und durch vornehme Ein⸗ 
achheit ſich auszeichnet. 
Salonwagen in directer Verbindung ſteht ein zweiter 


Wagen, für das Gefolge beſtimmt und ganz anders 
eingerichtet. Wenn man deſſen Treppe erſtiegen, 


gelangt man zunächſt in ein kleines Gemach mit 
einer Waſchtoilette und all' dem, was dazu gehört. 
Von hier aus führt ein Gang den Wagen entlang, 
auf welchen die Eingangsthüren zu fünf Separat⸗ 
cabinetten münden. Jedes derſelben enthält einen 
Klapptiſch und zwei kleine Sophas. Alle Cabinette 
ſind mit den Gemächern des Kaiſers durch Tele⸗ 
grahhen verbunden. Auf dem Gange befindet ſich 
ie bekannte Nothbremſe. Die Wagen ſind mit 

Gas erleuchtet. 
* Ruſſiſche Maßnahmen zur Einſchränkung der 


deutſchen induſtriellen Beziehungen in geheilt i ee ö 
t, iſt auf 


Wie bereits vor einiger Zeit mitgethei 
Grund einer Petition Moskauer Fabrikbeſitzer in 


Warſchau eine vom Handelsminiſterium entſendete 


Commiſſion eingetroffen, welche die Verhältniſſe der 
von Deutſchen in den ruſſiſch⸗polniſch⸗ſchleſiſchen 
Grenzhezirken gegründeten und unterhaltenen Fabrik⸗ 
a einer 
soll. Es 


um eine Einſchränkung reſp. Aufhebung der deutſchen 


Fabriken, welche nach Ausführung der Petenten den 
Moskauer 
Fabriken Concurrenz machen. Es wird insbeſondere 


einheimiſchen und ſpeciell auch den 
den deutſchen Induſtriellen vorgeworfen, daß fie dieſe 
Fabriken auf ruſſiſch⸗polniſchem Gebiete lediglich 


deshalb gegründet, um den beträchtlichen Eingangs⸗ 


Aae aus dem Wege zu gehen und um in Deutſch⸗ 


and hergeſtellte Fabrikate leichter unter der Hand 
in Rußland in den Handel bringen zu können Die 


Commiſſion, welche ihre Aufgabe ſehr ernſt nimmt, 


befindet ſich gegenwärti 
kanntlich befinden 4 


in Sosnowice. Be⸗ 


und im Betrieb unterhaltene Fabriken. Dieſe werden 


nun durch vollſtändige Aufhebung oder durch Maß⸗ 


regeln, welche bedeutende Einſchränkungen invol⸗ 
viren, bedroht. — Der „Kurjer Warszawski“ bringt 
ſoeven folgende Nachricht: „In hieſigen gut unter⸗ 
richteten Kreiſen behauptet fi 
Ae e und Handeitreibenden, deren 
Umſätze in Folge der Ausweiſungen ſich bedeutend 


Verringert haben, energiſch bemüht ſind, durch das 
inanzminiſterium auf diplomatiſchem 
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Wege eine Herabminderung unſerer Grenz⸗Eingangs⸗ 
zölle zu erwirken. Dieſes Gerücht beunruhigt, obs 
gleich, ſopiel bekannt, unſere Regierung nicht die 
Abſicht hat, 
mindern, 
unſere Bergwerke 
im Anfange ihrer Entwickelung befinden, könnten im 
Falle einer Ermäßigung der renz⸗Eingangszölle in 
keiner Weiſe mit den ſchleſiſchen Bergwerken und 
Fabriken concurriren, welche 
amortiſirt ſind und auch in vielen anderen Be⸗ 


ich befinden.“ 


ziehungen unter günſtigeren ökonomiſchen Bedingungen 
(B. M. -Z.) 


* Deutſcher Unterricht in Japan.! Wie die Ä 


2 Allg. Ztg.“ vernimmt, erfreut ſich das 
für Wiſſenſchaften“ in Tokio eines vortrefflichen 
Gedeihens. Der Hauptzweck der Anſtalt iſt, eine 
gute allgemeine Bildung nach deutſchen Principien 


„Inſtitut 


zu geben, nebenbei aus ihrem nationalökonomiſchen 


und juriſtiſchen Specialcurſus dem Staate tüchtige 
Beamten zu liefern. Die Anſtalt zählt 500 Schüler 
aus allen Theilen des Landes. Die Zahl würde 
noch weit größer ſein, wenn mehr Platz vorhanden 
wäre. Es beſtehen 11 Semeſterklaſſen. In den 
unterſten derſelben unterrichten japaniſche Lehrer 
die Schüler ſo weit, daß ſie einen deutſchen Vor⸗ 


trag verſtehen; dann beginnt der eigentliche deutſche 
Unterricht. An deutſchen Gelehrten And bis jet ans | 


geſtellt die Herren Dr. Hering (für Geſchichte, 
deutſche Literatur und Philoſophle), Dr. Michaelis 
(für Nationalöconomie) und Pfarrer Spinner. 

* [Ein chr. aus Hern ach] ſoll, wie die 
2Neueſten Nachr.“ aus Berlin mittheilen, demnächſt 
das öffentliche 
Lieutenant v. H., welcher bereits verhaftet iſt und 
ſich im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit befindet, 
it die Vorunterſuchung ſchon in vollem Gange. Der: 
ſelbe hatte ſich längere Zeit in 
Belgien aufgehalten und iſt dem 


Unterhandlungen getreten. 


Colonial politik] In Buſch's Werk über den 
Reichskanzler findet ſich im 2. Band folgende 
Saban e d 1871 kam im Tiſchgeſ ® 

R i ä 5 
ſailles der Reichskanzler u 15 Jabel e 


olonien. Die find bloß zu Verſorgungspoſten 


gut — — — für uns in Deutſchland — dieſe Colonje⸗ 


geſchichte wäre für uns genau ſo wie der ſeidene Zobel⸗ 
pelz in polniſchen 4 


delsfamilien, 
Hemden haben.“ 
* Michtbeftätigungen] Der „Neue Görlitzer 


Anzeiger“ fügt der vom Wüſtegiersdorfer „Grenz⸗ 
boten“ gebrachten Mittheilung über die Behandlung 


eines wiedergewählten Dorfſchöffen durch Herrn 


Landrath v. Lieres hinzu: „Die Nichtbeſtäti⸗ 
gungen der gewählten Gemeindevorſteher 
und Schöffen mehren ſich in Schleſien in auf- 


fälliger Weiſe. Das Wahlrecht der Gemeinde⸗ 
mitglieder wird dadurch in manchen Fällen 
geradezu illuſoriſch.“ Es liegt alſo thatſächlich 
Syſtem in der Sache. 


* [Die Ausſichten der Juriſten] Der älteſte i 


Aſſeſſor wartet nun ſchon über 6 Jahre auf ſeine An⸗ 
ſtellung als Richter; ein anderer, der ſchon ſeit fünf 
Jahren das zweite Staatsexamen beſtanden hat, iſt jetzt 


Awanzigſten hinaufgerückt. 


Mit dem kaiſerlichen 


er ſorgſamen Prüfung unterziehen 
Eher ſich bet dieſer „Prüfung“ lediglich 


ſich im Sosnowicer Bereich 
zahlreiche von ſchleſiſchen Großinduſtriellen gegründete 


das Gerücht, daß die 


den bisherigen Zolltarif herabzu⸗ 
ſo manchen unſerer Induſtriellen, denn 
und Fabriken, welche ſich kaum 


ſchon vollſtändig 


Intereſſe beſchäftigen. Gegen den 


rankreich und 
nſcheine nach 
mit den dortigen Militärbehörden in unerlaubte 


7 645 Ausſpruch des Reichskanzlers zur 


Deutſchland 
trachte nach dem Beſitz des franzöſiſchen Indiens (Pon⸗ 
Dicherh) und da äußerte er ſich: „Ich will auch gar keine 


die keine 


* [Verſammlung zu Waſſer.] Als jün 
Socialdemokraten Viereck in Weißenfels 
Lokalen das Reden verboten worden war, 
anlaßte er ſeine Parteigenoſſen, mit ihm Ka 
miethen und eine Verſammlung auf der Sag 
veranſtalten. Das Waſſer wird aber woh 
Feuer der Reden etwas abgekühlt haben. 

„[die Marine in fernen Gegenden] 
bisherigen colonialpolitiſchen Debatten im 


fällen unter den ma berge der Eile herbeifil 
e 


„I. Von den Marine⸗Mannſchaften ein der gi n 
erkrankten 4% , und ſtarben ½ %. II. Von 


erkrankten 8 7 und ſtarben 1% %. III. Nach beendet 
Expedition ſtarben von den noch in Controle ref 
im Dienſte verbliebenen Mannſchaften 18 und wurden 
invalide Daraus ergab ſich zunächſt für die oſtaſiati 
Expeditionen — ganz abgejehen von den T 
Invaliditätsfällen nach d i 
doppelt ſo hoher P 
und 
bliebenen 
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Reichenbach, 17. Juni. Große Aufregung 
— ſchreibt man der „Br. Zig.“ — nicht nur 
der katholiſchen Gemeinde, ſondern überhaupt 
der Stadt, iſt durch das Bekanntwerden der 
ſache hervorgerufen worden, daß verſchieden 
werthvolle Gegenſtände aus hieſiger Pfarrk 
von dem Pfarrer an einen Antiquitätenhänbler ver 
kauft worden ſind. Kürzlich ſind einige aus dem 
16. Jahrhundert ſtammende, von der Züchnerinnun 
geſtiftete Glasgemälde aus den Kirchenfenſtern ver: 
äußert worden ſind. Vorgeſtern wurde u. A. für 


damaligen Rathmann Keller der Kirche zu St. Georg 


verhindern. 
Offenbach, 17. Juli. 
1 Guilleaume⸗Scha 


im Laufe des heutigen 
thum Heſſen zu verlaſſen habe. Auf Vorſtellun 
der Frau Guilleaume⸗Schack wurde ihr ein Sur 
ſchub von zweimal 24 Stunden bewilligt, der Grund 
der Ausweiſung iſt nicht mitgetheilt. 

Schwerin i. Mecklenb., 17. Juli. Der Groß⸗ 


zurückgekehrt. 


nungsbl.“ publicirt een Ernennung: 

„Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. S. k. 
Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs Baiern Ver⸗ 
weſer, haben gemäß allerhöchſten 


k. Hofſecretär, Hoftheater⸗Hauptkaſſirer und k. Rath 
Ludwig Klug, unter 
eines k. F. bund zum k. Hofſecretär und Vorſtand 
der k. Hof⸗ und Cabinetskaſſe zu ernennen.“ 

Herr Klug hatte ſ. Z. für den König Ludwig 


die Reiſen nach Norddeutſchland unternommen, um 
leneon 0 


Entzündung des Zellengewebes) erkrankt, welches 
eine Operation nöthig macht. Zur Vornahme der⸗ 
ſelben wurde Dr. 


ferenz zur Berathung des Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
rechtes beendete ien nach erzielter Einigung 
ihre Arbeiten. Die 
entwurfs ſeitens der Mitglieder Conferenz fand 
heute ſtatt. g 

Frankreich. 

Paris, 17. Juli. Der Präſident Grevy hat in 
un der Erkrankung ſeines Schwiegerſohnes 
ilſon 

ſchoben. 
Spanien. 
* Da die Hitze in Madrid eine ganz außer⸗ 
ordentliche iſt, hat ſich die Königin Chriſtine 
auf den Rath der Aerzte vor einigen Tagen nach 
dem im Guabarrama⸗Gebirge gelegenen, bekanntlich 
von König Philipp V. erbauten Sommerſitze La 
Granja begeben, welcher ſich eines Alpenklimas 
erfreut. Die Königin wird daſelbſt mit ihrem 
Söhnchen Alfonſo XIII., ihren Töchtern und ihrer 
Schwägerin, Infantin Iſabella, bis September 


zu begeben. 

b Rußland. 

i Petersburg, 17. Juli. Nach einer erfolgten und 
publicirten Modification der kaiſerlichen Haus⸗ 


5 laucht zuſtehen. (W. T 


N 


Schiffsbeſatzungen während der n Expedition 
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Todesfällen als bei den in der Heimath vers 


den Preis von 17 Mk. eine ca. 1% Fuß große 
Reiterſtatue des hl. Georgius, welche bisher als 
Zierde der Kirche galt und im Jahre 1648 von dem 


geſchenkt wurde, veräußert. Wohlhabende Mitglieder 
der Gemeinde haben ſchon Anſtalten getroffen, um 
die Statue zurückzukaufen, der Kirchenvorſtand iſt 
eingeſchritten, um weitere gleiche Veräußerungen zu 


1 Vormittag wurde 
0 auf das Polizeibureau 
eſtellt, woſelbſt ihr eröffnet wurde, daß ſie noch 
ages das Großherzog⸗ 


herzog und die Großherzogin ſind heute bierher Gebrauch gemacht, 


München, 10. Juli. Das „Gel: u. Verord⸗ 


andſchreibens vom 
1. Juli d. J. ſich bewogen gefunden, den functionirenden 


Verleihung des Titels und Ranges 


Geld flüſſig zu machen. — Die Herzogin von 
A emalige Braut des Königs Ludwig) 
iſt in Poſſenhofen an einem Halsleiden (Phlegmone, 


indpaintner hier nach Poſſen⸗ 
hofen berufen und begab ſich heute früh dorthin. 
1 


Schweiz. an 
Bern, 17. Juli. Die internationale Eon: I 


e der d des Conventions⸗ 
er 


feine Abreiſe nach Montſous⸗Vaudreh ver⸗ 
(W. T.) 


verweilen, um ſich dann in ein galiziſches Seebad 


Kaiserlich 115 1 5 nu den e ne | 
an der Reihenfolge der Aſſeſſoren glücklich bis Kaiſerliche Hoheit fortan nur den nen, Töchtern, 
,, ae Ne au Brüdern und Schweſtern des Kaiſers, jomiedeffenSnfeln 


1 Alger ee 1 a 1 b 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes ſollen den Titel . 8 105 
Fürſt, Fürſtin oder Prinzeſſin kaiſerlichen Geblüts i ed Big: Reihe durch die Langgaſſe, über 
direct nach Zoppot, woſelbſt fie mit den Nadfahrern aus 
Stolp und Lauenburg ala 5 zen Nachdem Zoppot 
beſehen und ein Früh 


führen und ihnen das Prädicat Hoheit oder Durch⸗ 
Hmeritn, = 
Chicago, 16. Juli. In einer Verſammlung der 


en Directoren der weſtlichen Eiſenbahnen wurde die 
hs proviſoriſche Wiederherſtellung der Perſonen⸗ und 

fichtigt | Gütertarife genehmigt. Der ſogenannte Tarifkrieg 

eſtellt it jomit im Weſten von Chicago beendet. (W. T.) 


in Form einer Korſofahrt ihren Einzug hielten. In ſo 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Rötger) iſt am 18. Juli c. von 
Shanghai nach Hengrols in See gegangen. 

* Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 


Coryetten⸗Capitän N it am 16. Su cr. 
in Aden eingetroffen. — Die Segelfregatte „Niobe“ 
(Commandant Capitän zur See Aſchenborn) iſt am 
es 16. Juli c. in Plymouth eingetroffen und beab⸗ 

ie nf am 20. deſſ. Mts. wieder in 


* 


er“ 


Danzig, 19. Juli. 
Wetteransſichten für Dienſtag, 20. Juli 


ne Vorwiegend trocken, indeß ſtellenweiſe 


Te 
Geh. 
ffentlichen Arbeiten hier eingetroffen. 

[Neues nne len D 
Einrichtung eines neuen Co 
ußen in Danzig ſind nunmehr ſo weit gediehen, 


Dr. Taube in Danzig in Function treten wird. 


es Conſiſtoriums der Aſſeſſor Kähler vom Königs⸗ 
lber onfiftorium und zum geiſtlichen Rath in 
ollem Amte der Superintendent Koch in Dirſchau 
nannt worden. Die Beſetzung der übrigen etats⸗ 
äßigen Stellen iſt noch vorbehalten. 
F Badefahrten.] 
von dem hieſigen Comité für Ferien⸗Colonien 
eranſtalteten täglichen Badefahrken für e 
er 


ekannter Coulanz 1 ten Ferien⸗Abonnement 
Bäder und Dampf 


Sch 


nach den Fachrichtungen: A. des Hochbaufachs, B. des In⸗ 
ür die Anſtel⸗ 


jenige der Locomotipführerprüfung erforderlich. Vor⸗ 
ns für die Zulaſſung zu den Prüfungen iſt der 


je und i REINE fan führen. 
* [Seeishrten. as ſonſt jo ein 
fand ſich dort bekanntlich der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
Verein mit zwei Dampfern ein, während die | 
Landwehr⸗ und Nejerve » Offiziere gleichzeiti 
Dampfer⸗Seefahrt in die Bucht unternahmen. f 
traf wieder eine gegen 200 Perſonen zählende Privat: 
geſellſchaft, und z 
einer von der hieſigen Loge veranſtalteten, bei dem 
heftigen Nordweſtwinde für ö 
Fahrt auf Hela ein und für heute Nachmittag ſteht den 


eine 


die glei ) . 
Spitze der Halbinſel unternimmt. 


5 f d hier 5 
dee dene kern gend bier der Errungenſchaften auf dieſem Zweige des Gemein⸗ 


eine Vereinigung hieſiger und auswärtiger Radfahrer 
ſtatt. Die letzteren waren zum großen Theil auf ihren 
BVelocipeden, einzelne auch mit der Eiſenbahn ſchon am 
Sonnabend hier eingetroffen, empfangen von den biefigen 


ſucht wur 
gefahren und auf 


10 aus Danzig, 6 aus 


Ruf , 

der Rhede wurde noch längere 
der Weſterplatte Stgtion gemacht, dann nach Danzig 
zurückgekehrt und im Clublokal das 1 J einge⸗ 
nommen. Ve : 
die Sehenswürdigkeiten Danzigs, na ö { 
einen Frühſchoppen und um 12 Uhr das Mittageſſen im 


verringerter ( 
Plehnendorf. Um 4 Uhr fand die Rückfahrt nach Danzig 
; 100 1 Verabſchiedung der auswärtigen Rad⸗ 
fahrer ſtatt. 


Nachmittage unternahm der Verein bei einer 
gung von über 300 Pexſonen eine Fahrt per Extrazug 
nach Halteſtelle Rahmel, um von dort aus die herrlichen 


1% ſtündiger Eiſenbahnfahrt gelangte man zum 
mung sorte und es wurde nach kurzer Raſt im Sagor'ſchen 
Gaſthauſe zum Walde aufgebrochen. Hier 8 man, 
von dem Wald: Rendezvous, dem idylliſch bele 


sie, 


Grund der Wetterberichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres etwas wärmeres Wetter mit 
eränderlicher Bewölkung. Schwache bis mäßige 


weſtpreußiſchen Genoſſenſchaften zu Chriſtburg 
Beſſen un ber Geno { ie 155 N es 
Beſteuerun e ü e Alters⸗ 
Ober⸗Baurath Gerck vom Miniſterium nen der Bean n verbanelß 


e Vorbereitungen 
nſiſtoriums für Weſt⸗ 


daſſelbe im Herbſte dieſes Jahres vorläufig 
nter der Leitung des Generalſuperintendenten 


der Präſident der neuen kirchlichen Behörde iſt D 
och au deſignirt, wohl aber iſt zum Juſtitiarius 


am 


f Stadt⸗Lazareth gebracht. 


in einer Höhe von 5 Fuß ein ſtarker 

Fund dem Knaben fo unglückli 

ſelbe beſinnungslos liegen blieb. t 
erhebliche Gehirnerſchütterung conſtatirt worden. 


Münzen mit dem 


ame Hela erhält 
int recht lebhaften Beſuch Am Sonnabend Nachmittag 


iefigen die Mitglieder der 
1 diesjährigen überaus 
eſtern 
an erſten weſtpreuß. Ausſtellung aus dem Ge⸗ 


zwar mit dem Dampfer „Putzig“ auf 


Viele etwas angreifenden ſtattfindet, 


Helanſern ein Beſuch der Zoppoter Badegeſellſchaft bevor, 
ichfalls per Dampfer eine Meeresfahrt nach der 


Radfahrern. Geſtern früh 8 Uhr verſammelten ſich nun 
die Radfahrer, 16 an der Zahl, auf dem e er 
lee 


die linke Seite der großen 


choppen eingenommen war, ging 
die Fahrt zurück nach Oliva elbe gefrühſtückt und 
der königl. Garten, das Kloſter und der Karlsberg be⸗ 

Dan Um 1 Uhr wurde weiter nach Jäſchkenthal 
ingler's Höhe das Mittageſſen ein⸗ 
enommen. Um 3 Uhr fand die Abfahrt nach aaa 
att, woſelbſt die Radfahrer, nunmehr 29 Mann start, 
daß der erſte Radfahrer bereits auf dem 


langer Reihe, 


Langenmarkt war, als der letzte das Langgaſſer Thor 


durchfuhr, bewegte ſich in langſamerem Tempo der Zug, 
in welchem au eil. Apreiräber und 2 2 5 vertreten 
waren, durch die Langgaſſe. Die Colonne der 
Nadfabrer, ſämmtlich in blauen Tricotcoſtümen. 
ockeymützen mit den Abzeichen der verſchiedenen 
tädte auf dem 1 ſetzte ſich zuſammen aus 
bing, 2 aus Graudenz, 1 aus 

Königsberg, 6 aus Lauenburg und 4 aus Stolp. Der 
ier noch neue Anblick jo vieler, mit großer Sicherheit 
ahrenden r hatte ein zahlreiches Publikum zu⸗ 


ammengeführt. Nachdem die Velocipede im geſchmückten 


Clublokal in der Brodbänkengaſſe (Lepzin) untergebracht 
| waren, beftiegen die Radfahrer den geſchmückten Bampfer 


Nix“ und machten eine Rhedefahrt bis gegen, Zoppot. 
Auf der Weichſel war der Danziger Ruderclub in einem 


Sechsriemer dem „Nix, entgegengefahren und begrüßte 
die Radfahrer mit einem kräftigen: „Hepp, hepp, hurrah! 
und gepickten 


die letzteren mit ihrem 
Auf der Rückfahrt von 
Zeit im Kurgarten auf 


Riemen, worauf 


All Heil!“ antworteten. 


Heute Vormittag n Ale Ba eller 
men i 


machten um 1% Uhr 


ein und 
eine Velocipedenfahrt 


Anzahl 


Clublokal in 
ublo nach 


JIKaufmänniſcher Verein von 1870.] Am Eimer 
etheili⸗ 


Waldgefilde der Sagorſcher Forſt zu durchſtreifen. Nach 
Beſtim⸗ 


genen 
Sedansplatze, ausgehend, die verſchiedenen Höhen, von 
wo den Feſttyeilnehmern entzückende Fernſichten, jo auf 
die Danziger Bucht von der Wilhelmshöhe und dem 


Kaiſerplatz aus ſo auf das unvergleichlich ſchöne Schmelz⸗ 
thal von der 1 0 aus, ſich darboten. Man 
fand die nicht unbe 

d ausgeglichen dur t 
gewährte. Leider konnte alles Dieſes nur im Vorü 
gehen genoſſen werden, denn 
[Abends mußte man an die 
platze und zum Gaſthauſe denken. Da t 
Liedertafel des Vereins die Anweſenden ! hübſche 
Liederſpenden und es wurde demnächſt die Rückfahrt 


eutende Anſtrengung des Aufſtieges 
ch den hohen Genuß, den die Aus jr 
er⸗ 

chon bald nach 744 Uhr 
ückkehr zum Rendezvous⸗ 
ſelbſt erfreute die 


8 gegen 9 Uhr Abends angetreten. Der be⸗ 
chriebene Ausflug wird gewiß allen Theilnehmern in 
in angenehmer Erinnerung bleibeu. 

„„Land wirthſchaftlicher Genoſſenſchaftstag! Im 


f a nine an den Verbandstag der Ereditgenoſſenſchaften 
zu 


r. Holland hielten am 15. d. Mts. die landwirth⸗ 


ö eee Genoſſenſchaften Oft: und Weſtpreußens ihren 


erbandstag zu Zinten ab. Demſelben wohnte eben⸗ 
alls der Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften Herr 

chenck, ferner Herr Profeſſor Fleiſchmann aus Königs⸗ 
berg bei. Vertreten waren 8 oſtpreußiſche und die beiden 
Pr. Holland, über die 


und Invaliditätsverſorgung der Beamten verhandelt. Aus 
den übrigen Verhandlungen ift hervorzuheben: Herr 
Plehn⸗Lichtenthal hielt einen intereſſanten Vortrag über 
die Berliner Markthallen und den Verkauf von Molkerei⸗ 
producten daſelbſt. ge Molkerei⸗Juſtructor Otto⸗ 
Königsberg über die Bedingungen für den Anſchluß der 
Molkereigenoſſenſchaften an den oſtpreußiſchen milch⸗ 
wirihſchaftlichen Verein und die ſeitens des letzteren ge⸗ 
plante oſtpreußiſche Tafelbutter⸗Productiv⸗Genoſſenſchaft. 
er bisherige Verbands⸗Director Hr. Stöckel⸗Inſter⸗ 
Dura wie auch fein Stellvertreter Hr. Plehn⸗Lichtenthal 
wurden wiedergewählt. N 

IUnglücsfälle.] Der Lehrling Robert Hein kam 
„Sonnabend auf der Ken Werft mit feinen 
Kleidern dem Kammrad einer Walz⸗Maſchine zu nahe; 
als er ſich befreien wollte, wurde ihm der eine Finger 


cute Morgen haben aach ö und ein Theil der linken Hand faſt vollſtändig zermalmt. 


Der Schreiber Emil W. ſtürzte ſich in vergangener 
Nacht (wie er glaubt im Traum) aus der 2. Etage des 
Hauses Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 1 auf die Straße. Beide 
l fanden Aufnahme im Stadt⸗Lazareth. > 

er Knabe Lange turnte geftern in der „Harmonie 


N in Ohra, kam dabei 80 Fall und erlitt einen complicirten 


Bruch des linken Vorderarms. — Auch er wurde ins 


Geſtern Mittag ſpielte ein 9jähriges Mädchen mit 


dem etwa 6jährigen Sohne des Schutzmanns Lange auf 


Plötzlich fiel 
alken herunter 
auf den Kopf, daß der⸗ 

Aerztlicherſeits iſt eine 


Steindamm an einem Haufen Bauholz. 


Rene ruſſiſche Münzen.] Am 1. Auguſt a. St. 
tritt das neue ruſſiſche Münzgeſetz vom 7. Dezember 1885 
durch das Fünf⸗Rubel⸗Goldſtück gleich einem 


in Kraft, wodur 


Napoleonsd'or und das Rubel⸗Silberſtück gleich vier 

Francs Silber, Jamie dem entſprechend die anderen 
€ elben Feingehalte wie die Münzen der 

Lateiniſchen Münzconvention geprägt werden. 

I Meſſer⸗Affäre.] Der Hausdiener Franz Ratzke 
kehrte geſtern Abend 11% Uhr aus Schidlitz zurück. Auf 
dem Heumarkte in der Nähe der Cigarrenbude ſprangen 
2 Männer auf ihn zu; der eine verſetzte ihm einen Schlag 
ins Geſicht und der andere brachte ihm 2 Meſſerftiche 
an der linken Hand reſp. dem Vorderarm bei, durch 
welchen die Sehnen und Adern durchſchnitten wurden. 


[Er mußte im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen 


werden. 
[Polizeibericht vom 18. u. 19. Juli 1886. Verhaftet 
1 Bäcker, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen 
Theilnahme am Straßenraub, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 
andlung, 1 Seefahrer wegen Körperverletzung mit einem 


teſſer, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe. 
2 Betrunkene, 3 Dirnen, 2 Arbeiter, 1 Schlee wegen 
unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 


1 Paar Stiefel, eine blaue Jacke. — Gefunden: eine 
chwarze Kette, gegen 50 Pf. Inſertions⸗Gebühren abzu⸗ 
olen von der königl. Polizei⸗ Direction. 

r. Marienburg, 19. Juli. Die hieſigen Maurer 


haben nach dem Vorbilde ihrer Berliner Collegen von 
heute ab die Arbeit eingeſtellt, da ihre Forderung 


(Erhöhung des Lohnes bei gekürzter Arbeitszeit) ſeitens 
der Meiſter und einiger Unternehmer nicht bewilligt 


worden iſt. Ob ſie durch den Strike den geplanten Er⸗ 


folg erreichen werden, iſt mehr als zweifelhaft, da ſie 
über zu geringe pecuniäre Mittel verfügen, um ohne 
Verdienſt längere zei aushalten zu können, während 
ieſigen Baugewerks⸗Innung bei dem 

ſchwachen Geſchäft es abwarten 
oder ſich von anderwärts Erſatz ſchaffen können. — Die 
ammtgebiete des Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗ 
weſens, welche bekanntlich hier vom 24. bis 27. d. M. 
ſehr zahlreich angemeldeten Objecte 
gehen jetzt ſchon ein und es iſt die Ausſtellungs⸗ 
Ordnungs⸗ 0 in voller Thätigkeit, die 
weckentſprechenden Arrangements zu treffen. Nach 
em, was bis jetzt bekannt iſt, wird die Aus⸗ 
ſtellung ein ſehr reichhaltiges und vollſtändiges Bild 


weſens bieten und auch der praktiſchen Vorführung nicht 
ermangeln, da der dritte weſtpreußiſche Feuerwehr⸗Ver⸗ 
bandstag die beſte Gelegenheit dazu bietet. Namentlich 


der Maſchine 


ſei; denn 


Worten Scherz treibe, 


 Straffanmer des 
Director der 


RZ; 


hoben wird. 


von großem 


Comité an dieſelben verſandt worden. 
5 Aus dem Kreiſe Marienburg, 18. Juli. 


entfernt die des Vorjahres erreichen, 
bei Roggen. 
rößeren & 
reilich leiden 
Unkrautes. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. 
Braunswalde und ne der ent 
mitte ein Arbeitszug der 
ahn 


ehabt 
Sie defect gewordener Schienenſchrauben, 


von ca. 200 Schritt. Erſt heute in der 
ie entgleiſte Lowry, welche ſich in unmittelbarer 
befand, wurde ganz zertrümmert. 


während des geſtrigen Tages von 
ſtelle zu fahren, wo die 


Marienwerderer Buge 
wurden. Der 


worden. Die 


an directen Staatsſteuern 
Chriſtburg 


ſehen. Es fehlt nur noch die F 
Lehrer den Unterricht 6 
Staats 277 4 50 8 


1110 & jährlich bewilligt worden. — 
ernte if 


ſpricht keineswegs den gehegten Erwartungen, 


it der 


* Die Regierungs⸗Bauführer Max Leidich aus 
Güldenboden und zur Megede aus Thorn find zu 
Regierungs⸗Baumeiſtern und der Referendarius Dr. Puſch 
in Marienwerder iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt 


worden. } N g 
Grandenz, 17. Juli. In dem vorgeſtrigen Eiſen⸗ 
bahnzuge von Marienburg nach Graudenz fuhr auch 


ein Fräulein mit. Sie erzählte, daß ſie in Klodtker 
In der Nähe der Mühle befinde 


Mühle zu Hauſe ſei. . 
ſich kein Anhaltepunkt; fie werde aber hinausſpringen. 
wenn der 
onſt müßte fie einen weiten Weg zu Fuß 
Alle Mitreiſenden glaubten, daß ſie mit dieſen 
Doch als der Zug bei Klodtken 
angelangt war, riß ſie mit einem Ruck die Thür des 
Coupés auf und ſprang mit einem Satze auf die Erde. 
Sie blieb auf den Füßen und klatſchte in die Hände, 
zum Zeichen, daß der Sprung glücklich gelungen ſei. (G) 

* Daß bisher 
geweſene 1948 Morgen große Gut Prenzlawitz im 
Kreiſe Graudenz iſt in der Zwangsverſteigerung für 
292050 Mk. in den Beſitz der Frau Rabe aus Graudenz 
übergegangen. } 

Kulmſee, 17. Juli. In der bienefkrigen, Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde u. A. beſchloſſen, daß behufs 
Zurückzahlung der von der Zuckerfabrik zu viel ge⸗ 


gehen. 


2 5 lten Cemmunal⸗Steuer eine Steuer von 50 Proc. 


0 b en uud Eine fr 


ird. 18 cb. D. 3. 

a Königsberg, 17. Juli. Heute ſtand vor der 

hieſigen Landgerichts der techniſche 
t Cranzer Eifenbabn, Herr Knispel, in 
Gemeinſchaft mit einem Bahnmeilter und einem Loco⸗ 
motivführer der genannten Bahn angeklagt, einen Eiſen⸗ 
bahnzug Ha dit zu haben. Bald nach Eröffnung der 
Cranzer Bahn, im Februar d. Is., war nämlich in 


Folge heftigen Schneetreibens ein Zug in der Nähe von 


apfau ſtecken geblieben, und um die Strecke frei zu 
machen, wurden drei Locomotiven zuſammengekoppelt 
und gegen die Schneeſchanze vorgeſchickt. Bei dem 
äußerſt heftigen Anprall entgleiſten die Maſchinen und 
es wurden vier Bahnbeamte zum Theil ſehr ſchwer ver⸗ 
wundet, ja einer derſelben ift in Folge der erlittenen 
Verletzungen bald darauf verſtorben. Ungeachtet des im 
Ganzen nicht ungünſtigen Gutachtens der Sachder⸗ 
ſtändigen maß der Gerichtshof dem angeklagten Director 
doch die Hauptſchuld an dem Unfall bei und verurtheilte 
ihn zu 3 Monaten Gefängniß, ſprach ihm auch die 
Fähigkeit ab, als techniſcher Leiter einer Eiſenbahn zu 
fungiren. Der mitangeklagte Ba 5 . wurde zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt, der Locomotivführer 
hingegen freigeſprochen, weil er lediglich im Auftrage 
feiner Vorgeſetzten gehandelt hatte, 

Goldab, 16. Juli. In der Nacht zum 13. d. Mts. 
brach bei einem Beſitzer der Ortſchaft Bittkowen 
Feuer aus, welches ſich auch den Nachbargehöften mit⸗ 
theilte und in kurzer Zeit 9 derſelben mit zuſammen 
16 Gebäuden bis auf den Grund zerſtörte. (K. H. Z.) 

Inſterburg, 17. Juli. Als vorgeſtern Aben 
der Halteſtelle Skandau der Jug 43 auf der Fahrt 
nach Inſterburg ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte, 
kam noch eine Frau hinzu und wollte mitfahren. Beim 


Sprung auf das en fiel fie zwiſchen die Räder 


und wurde getödtet. 
P. N 18. Juli. Heute findet 
* 


die Haupt⸗ 
feſtfeier des 25jä Haup 


igen Beſtehens der hieſigen 


Liedertafel und zugleich die Weihe des prachtvollen 


wie würdigen neuen Vereinsbanners ſtatt. Der Verein 
hat ohne erheblichen Wechſel mit ſtets zahlreicher activer 
Mitgliedſchaft beſtanden und den Mittelpunkt des ges 
ſelligen Lebens gebildet. Ein ſtattlicher Zug von Lieder⸗ 
täflern und Comitemitgliedern geleitete unter Vorantritt 
der Kapelle des Allenſteiner Jäger⸗Bataillons die pünkt⸗ 
lich eingetroffenen Sänger aus Allenſtein, Gilgenburg, 
Ortelsburg, Soldau und Strasburg durch die via 
triumphalis nach dem Feſtgarten. Von 8 Uhr Abends 
ab vereinigten ſich Sänger und Bewohner der Feſtſtadt 
zu einem Eoncerte und gemüthlichem Beiſammenſein in 
Nickel's Garten. Heute um 6 Uhr wurden alle dur 

die weithin tönenden Klänge der Muſik, welche an drei 


auptpunkten der Stadt den Choral „Nun danket alle 
ott“ anſtimmte, überraſcht. Um 10% Uhr begann die 


Generalprobe, bei welcher Bürgermeiſter Joppen die 
Sangesgäſte und den jubilirenden Verein in herzlichen 
Worten namens der Stadt begrüßte. Darauf folgte 
das Haupt⸗Concert. b 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 17. Juli. Im Wallner⸗Theater iſt für 


Ende Auguft das Gaſtſpiel der Mitglieder des (leng⸗ 


liſchen) Dalys⸗Theaters in Newyork in Ausſicht 
geſtellt. Es iſt die erſte amerikaniſche Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft, die Europa beſucht, und es find faſt aus⸗ 
ſchließlich Stücke deutſchen Urſprunges, in welchen dieſe 
Geſellſchaft auftreten wird. 


Adelina Patti] wird am 7. November die Reiſe 
opember findet ihr 
erſtes Concert in Newyork ſtatt. Sodann wird ſie in 


nach Amerika antreten. Am 15. N 


San Francisco, Mexico, New⸗Orleans 2c. fingen. 


[Sarah Bernhardt! hat ſich von Rio de Janeiro 
nach Buenos⸗Ayres begeben. Von dort reiſt ſie nach 
Montevideo über den Iſthmus von Panama nach Cuba 


und dann Anfangs des nächſten Jahres nach Mexico. 
[„Der Bär iſt los!“! ſchrie am 14. 


und Klein. Und richtis 
ein trabte ein zottiger Ke 


er; Bär aber ging ſchnurſtracks auf eine Bratwurſtbude 
los, deren Würfe ihm außerordentlich einladend erſchienen; 
ſiemüſſen ihm aber doch wohl zu heiß geweſen fein, denn mit 
unwilligem Brummen, wandte er ſich einem dabei⸗ 
liegenden Laib Brod zu, der, ehe man ſich's verſah, 


für die Gemeinden, welche an der Verbeſſerung des ört⸗ 
lichen Feuerlöſchweſens arbeiten, dürfte die Ausſtellung 
Nutzen ſein und Gelegenheit zu zweck⸗ 
entſprechenden Ankäufen bieten. Der letzte Kreistag hat 
daher auch 100 M zum Beſuche der Ausſtellung durch 
die Amts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher bewilligt und es ſind 
die, auf den Namen lautenden, für die ganze Dauer der 
Ausſtellung giltigen Eintrittskarten bereits durch das 


Mit 
dem Schneiden des Raps iſt nunmehr der Anfang ge⸗ 
macht worden. Die Erträge werden ed 
ebenſo 
Gerſte und Weizen berechtigen zu 
offnungen; viele Gerſten und Weizeufel der 
ſtark durch das Ueberhandnehmen des 


uli. Zwiſchen 
atgleifte geſtern Vor⸗ 
N arienburg⸗Thorner Eiſen⸗ 
welcher Unfall einige Verkehrsſtörungen im Gefolge 
hat. Unweit Marienburg ſetzte, wahrſcheinlich 1 
eine mi 
ies beladene Lowry aus, beſchädigte ca. 60 Schwellen⸗ 
unterlagen, ſowie den Schienenſtrang auf eine Strecke 
( 4 ite ii „Frühe war das 
rſtörte Schienengeleiſe vollſtändig wieder a 
äbe 

1 Die 
Marienwerder ans 
kommenden Perſonenzüge vermochten nur bis zur Unfall- 
Paſſagiere in einen von Marien⸗ 
burg aus ſie abholenden Zug umſteigen mußten, wogegen 
die aus Marienburg ankommenden Perſonen mit dem 
von der Unfallſtätte abgeholt 
ur : reis⸗Haushaltsetat des dies⸗ 
ſeitigen Kreiſes für das laufende Rechnungsjahr iſt nun⸗ 
mehr von den Miniſtern des Innern und der Finanzen 
in Einnahme und Ausgabe auf 142350 M 05 J. genehmigt E 
Belaſtung der Kreisangehörigen beziffert 
ſich danach auf rund 74 Proc. des Geſammkaufkommens 


{ 17. Juli. Die Einrichtung einer 
Fortbildungsſchule hierſelbſt iſt als beendet anzu⸗ 
eſtſetzung des Stunden⸗ 
plans. Es werden 3 Klaſſen errichtet, in welchen vier 
1 tunden wöchentlich ertheilen 
werden. Zur Einrichtung der Schule ſind ſeitens des 
und zur Unterhaltung derſelben 
5 i Roggen⸗ 
hier bereits vorgegangen. Der Ertrag ent⸗ 


1 5 in der Nähe ihrer Wohnung angelangt 


dem Oberamtmann Frieſe gehörig 


auf 


3 Juli Nach⸗ 
mittags auf dem Schützenplatz in Lichtenfels Groß 
mitten in das Publikum hin⸗ 
%, der feinem Führer bei einer 
„Production“ durchgebrannt war. Alles ſtob auseinander, 


hinter ſeinen Kauwerkzeugen verſchwunden war. In⸗ 
wiſchen kam der Führer herbei, der den braunen Ge⸗ 
ſellen wieder dingfeſt machte. 


r 


Berlin ſich abgeipielt hat, wird vom „B. D.C.” er⸗ 
zählt. Ein junges Mädchen, das ſich mit Näharbeiten 


letzten Sonntage in Wannſee ſeine Vermählung mit 
einem Manne zu feiern, den ſie vor einiger Zeit kennen 
und lieben lernte. Sie hatte, nachdem ſie die Bekannt⸗ 


pflegten Beziehungen zu einem biefigen Ingenieur auf- 


1 
die Ehe 
em für 


folgen zu laſſen. Einige Tage vor 
feſtgeſetzten Termine er⸗ 


ihre Hochzeit 


d 
l ‚Iihien dieser früßere Liebhaber bei ihr und forderte in 


rohendem Tone, daß ſie von der Abſicht, einen Anderen 
u heirathen, Abftand nehmen folle. m d. 
ädchen abgewieſen und hat nun, wie es heißt, mit Hilfe 
eines ihm befreundeten Apothekers unter Anwendung 
von Chloroform und Gewalt das Mädchen am Tage 
vor ihrer e entführt, daſſelbe von ihrer Wohnung 
in eine Droſchke und von da nach der Oſtbahn gebracht. 
Von Kreuz aus, wohin das Mädchen geſchafft wurde, 
erhielt die Polizei die Nachricht von der Entführung. 
Die Entführer find bereits gefänglich eingezogen und 
dürften alsbald ihre wohlverdiente Strafe Hen 
Breslau Ein hieſiger, wohlbekannter Reſtaurgteur, 
der „angeſchloſſen“ iſt, erkrankte vor kurzem ſchwer. 
Man empfand lebhafte Theilnahme für ihn, man be⸗ 
ſprach feinen Zuſtand und ſchließlich, als der Kranke 
friſch auf dem 
ein Gutunterrichteter aus beſter Quelle zu wiſſen, daß 
der allgemein Bedauerte entſchlummert ſei. In einem 
Kreiſe gemüthlicher Zecher, die bei einem Gaſtwirth 
ſaßen, der 1 wohlbekannt und gleichfalls „ange⸗ 
ſchloſfen! i N rief die Nachricht große Beſtürzung hervor. 


Meldung nicht und trat au's Telephon, um in der Neſtau⸗ 
ration anzufragen, Zufällig nun befand ſich, als das Zeichen 
gegeben wurde, der ſchon dem Bett entſtiegeue Kranke 
in der Nähe des Telephoas. Er legte fein Ohr an die 
Sprechmuſchel und vernahm zu feinem mit Freude ver⸗ 
ſetzten 41 4. Frage: „Iſt es wahr, daß Herr N. 
5 toxben iſt?“ Natürlich verneinte der Nichttodte dieſe 
frage und zwar, wenn wir recht berichtet worden, mit 
einer hekannten, äußerft liebenswürdigen, durch Goethes 
Goetz“ zum grflägelten Worte erhobenen Aufforderung. 
Die biedere Antwort erregte ſelbſtverſtändlich die herz⸗ 
lichſte Heiterkeit. Alle wünſchten, daß an dem ſich „Io“ 
Dementirenden der Glaube, daß fälſchlich 
deſto länger leben, ſich bewahrheiten möge. 
! et Nonne 
Wiſſenſchaften schreibt einen Sapigny =» Preis zu 
4200 , aus für Nahmeifung und Darftellung des Anz 
theils, den die leges, plebiseita und senatus consulta 
der vorclaſſiſchen und claſſiſchen Zeit an der e 
des römiſchen Civilrechtes hatten, ſowie der Gründe, 
aus welchen, und der Art, in welcher fie in dieſelbe eins 
die den hahen, im 1 zu dem Autheile, den 
ie Jurisprudenz an der Rechtshildung hatte. 
München, 15. Juli. Heute Nachmittag ſtarb hier der 
Maler Cäſar Willich im 61. Lebensjahre. 
„ Der Landſchaftsmaler Niels Fr. M. Rohde 
iſt am 14. d. M. in Kopenhagen geſtorben, 70 Jahre 
alt. Die däniſche Nationalgalerie beſitzt einige ſeiner 
N Landſchaften. 
rünn, 15. Juli. Oswald Ottendorfer, Eigen⸗ 
thümer der „Newyorker Staatszeitung“, von Geburt 
ein Zwittauer, hat der Stadtgemeinde Zwittau eine Anz 
weiſung an das Bankhaus RL in Wien auf 
100.000 Fl. zugeſendet, als letzte 
von Ottendorfer zur Errichtung von 
Anſtalten ſeiner Vaterſtadt geſpendeten 200 000 Fl. 
Ottendorfer wird im Herbſte Zwittau beſuchen 0 
Peſt, 16. Juli. eſtern Abend wurde hier ein 
Roulette Bank von der Polizei aufgehoben, 
welche ein Franzoſe de Loyand hier ſeit Anfang Mai ge⸗ 
halten hat. Es wurden 60000 Gld. mit Beſchlag belegt 
Wie feſtgeſtellt wurde, iſt Loyand früher Croupier 1 
Monte Carlo geweſen. Se 


Berlin, 19. Juli. (Privattelegramm.) Der 
hieſige Stadtverordueten⸗Vorſteher, a Ab⸗ 
geordnete Büchtemann iſt geſtern Mittag 12 Uhr 
in Friedrichsroda geftorben. (Ein Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen iſt bekanntlich Stadtrath in Damien) 
Büchtemann iſt geboren am 27. Dezember 1838. Er 


tags die Stadt Magdeburg, im jetzigen Landtage 
Poſen. Bi 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 19 Juli, 

Ors. v 11. © 

4 ros. Anl. 800 87,00 


ra. v. 17. 
Weizen, gelb 86,80 


140.50 


Juli - Aug, 150,50 Lomberden 186,50 186,50 
Sept.-Okt. 150,00 152,00 Frangogen 374,59 375,00 
Roggen Ored.-Actieg 448,50 447,00 
Juli-Aug. 126,50 127,50 | Disc -Oomm. 206,40 206,00 
Sept.-Okt. 128,00 129,00 Deutsche BR 158,10: 157,90 
Petroleump: Laurakütte 67,10 67,70 
2008 N Oestr. Noten 161,30 161,30 
1 22,20] 22,40 | Nass. Noten 197,55 197,45 
Rüböl ö Wansch, kurs 197,25 197,40 
Juli-Aug. 42,50 42,90 London kurs) — „36 
Sept.-Okt. 42.40 42,70 London lang — 20,318 

iritus J | Russische 5, 

uli-Aug. 36,90 37,40 8 W. -B. K. K. 68,00 68,00 
Sept.-Oktbr.| 37,70 38,30 Danx. Privat- 
4% Oonsols 105,70 05,70] bank 146,90 146,90 
3% % westpr.| . | Fannie 

fandbr. 99,70 99,60] mühle 110,03! 111,20 
4% do, 101;20| 101,10 |Mlawka St-P.| 110,20] 110,30 
5%Bum.@.-R.| 9720| 97,30] do. St-A.| 46,10 46,60 

A% Gldr. 85,30 85,30 [Ostpr. Südb. | 

II. Orient-Anl] 61,10 61,00 tamm-&, 83,10 83,25 


Neueste Russen 99,40 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest, 


Berlin, 18. Juli. 
Wochenüberſicht Ber i vom 15. Juli. 
N iv a. 


i c 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
cours fähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus⸗ b. 15. Juli. v. 7. Juli. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 & berechnet. M 730 626 000 706 349 00 

2 eſtand an Reichskaſſenſch. 18 362 000 17 656 000 

3) Beſtand an Not anderer Bank. 11825009 12 419 000 

0 Beſtand an Wechſeln. . . 387 746 000 414 881 000 

5) Beſtand an Lombardforder. 47 868 009 79 144 000 

0 Beſtand an Effecten . . 17 826 000 21 643 000 

7) Beſtand an ſonſtigen ir 28 258 000 37 037 000 

1 aſſiva. 

8) Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 008 
9) der Reſervefond 22398 000 22 398 000 
10) der Betrag der umlauf Not. 831 106 000 872 261.000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 
12) Verbindlichkeiten 2865 072 000 269 608 000 

die ſonſtigen Paſſiven 827000 1 103 00 

Hamburg, 17. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 155,00 160,00 — Roggen loc 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140146. rufſiſcher loco 


rubig, 100-103. — Hafer und Gerſte fill. — 
RNüböl Still, loco 41. — Spiritus ſtill, ½ Juli 
24 Br, r Auguſt⸗Sept. 24½ Br., er S 


ept.⸗Okt. 
25½ Br. der Oktbr.⸗Novbr. 26 Br — Kaffee lebhaftt, 
Umſatz 6000 Sad. — Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6,50 Br. 6,40 Gd., e Auguſt⸗Dezember 6,60 Gd. 
— Wetter: Schön. 2 
Bremen, 17. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſchwach. Standard white loco 6,45 Br. y i 
135 rt a M., 17. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 222%, Franzoſen 187%, Lombarden 
, Galizier 156%, Aegypter 71,80, 47 ungar. Gold⸗ 
rente —, 1880er Ruſſen 86,80 pr. compt., Gotthard⸗ 
bahn 104,20, Disconto⸗Commandit 205,60. Sehr ſtill. 
Wien, 17. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,17½, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 


— 


rente 105,57 ½, 5% Papierrente 94,75, 1854er Looſe 131,50, 


leine Entführungsgeſchichtel, welche dieſer Tage in 


ſchaft ihres Bräutigams gemacht, die Jahre lang ge⸗ 


gegeben, der ſie nicht immer allzu zart behandelt hatte 
10 auch keine Miene machte, dem längeren Verlöbniſſe 


Er wurde von dem 


ege der Geneſung war, glaubte irgend 5 


iner, ein Intimus des vermeintlichen Todten, traute der 


Todgeſagte 
möge, (B. M. 352 
ie hieſige Akademie der 


heilzahlung auf die 
Humanitäts⸗ ſica 


Telegramme der Danziger Zeitung 


vertrat in der vorigen Legislaturperiode des Reichs⸗ 


1 
S 
Apr 


1860er 


166.00 Elbthalbahn 


„ Nordweſtbahn 171,00, 
| Slifabethb 


Deutſche 
5 Wat 50 
2, Dukaten 5,92, 


aufnsteı 
Tramway 194,50, Tahaksactien 56,50. 
Aniterdnm, 17. 


November 212. Roggen r Oktober 126. 


“ 5,25, Ye Januar⸗April 44,25. — W. 
Paris, 17. Juli. (Schlußcourſe.) 


32 amortifirbare 


Rente 85,00, 3% Rente 82,926, 4% % Anleihe 110,55, 


italieniſche 52 Rente 99,05, Oeſterr. Goldrente 96, 
ungar. 4% Goldrente 84%, 5 Ruſſen de 1877 101,60, 
Franzoſen 463,75, Lombardiihe Eiſenhahn⸗Actien 
8,75, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,95, Türkenlooſe 36,25, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 513, Credit foncier 
13 Suez⸗Actien 1997, Banque 
de que d'escompte 478, Wechſel 


und Brothers 6,95. — Speck 7%. — Getreide⸗ 


eizen loco 0,87½ dee Juli —, Per 
Sept. 0,88%. Mehl loco 3,00. 
d, Zucker (Fair cefining Muscovades) 47%. 


Dianziger Börfe. 


Auntliche Notirungen am 19. Juli. 
heizen loce matt, 77e Tonne von 1000 Kilogr. 
f ae weiß 126—1338 1401604 Br. 


1201338 130—160 4 Br. 


hellbunt 120—1298 130—158 4. Br. 133-155 
mt 120—1298 124—155 Br. A bez. 
roth 120—1308 130—152 A Br. 
ordinair 105—1288 105—140 MBr. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
Auf Lieferung 1268 9% Juli⸗Auguſt 136% AM Gd., 


3 x September: Ditober 136% «4 bez, e Oktbr.⸗ 
Ber pobr. an AM bez., Nr April⸗Mai 142% Br., 


Roggen loco flau, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grgbkörnig 7er 1208 115-100 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 K, 
unterpoln. 94 A, tranfit 93 4 
Lieferung der nn unterpoln. 96 A 
bez., 95% Br., Sept.⸗Oktbr. unterpoln. 96% 
A bez., 98 M 


Br., do. inländ. 118 & Br., 117% 
E Gd., do. tranſit 95 & bez., Yr Oktober⸗Nov. 
trauftt 95 ½ A bez 


Kühlen | es etwas billiger, „er Tonne von 1000 Kilogr. | 
Winter⸗ 175—188 , tranfit 170—178 Kl 
Kleie Fer 50 Kilogr. 3,45—3,70 M 


Spiritus Jar 10 000 % Liter Inen 37,50 A G 
en 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, den 19. Juli. 

Setreidebörfe. (9. v. Morſtein.) Wetter: klar 
und 185 Wind W. k 

Weizen. Das Angebot ift klein, es fehit aber auch 
zu jetzigen Preiſen Begehr. Der war 
heute wieder ein ſehr eie alen Preiſe ziemlich 
unverändert. Bezahlt wurde für in 
129/308 155 „, für polniſchen zum Tranſit rothbunt 


12458 133 , hellbunt 124, 124/5, 126 und 126% 
Termine Juli⸗Auguſt 136% 4 Gd., 
137 A bez., 


onne. 
tober 136% & bez., Okt.⸗Nobr. 
ril⸗Mai 142% M Br., 142 „ Gd. Regulirungs⸗ 
preis 137 A 


eute 


n 
D 5 


vente 86,00, öſterr. Goldrente 118,80, 4% ungar. Gold⸗ 43,60 


ethbahn 246,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 193,50, 
in verſchiedenen Familien beſchäftigt, beabſichtigte am; Nordbahn 2265,60, Unionbank 70,75, Anglo⸗Auſtr. 114,50, 
Wiener Bankverein 103,75, ungar. Creditactien 284,50, 
Plätze 62,00, Londoner Wechſel 126,25, Pariſer 

„05, Amſterdamer Wechſel 104,65, Napoleons 
Marknoten 61,97%, Ruſſiſche 
en 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 222,50, 


Juli. Getreidemarkt. Weizen ver 


twerpen, 17. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
) eigen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. 


5bericht.) 
Kr 


privil. türk. Obligationen 


„ 17. Juli. Wechsel auf London 4,86%, 1 
„ 1 Juli ch 5 21 15 


d. 
Rohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack franco 
an alle per 50 Kilogr. 20,20 A. Gd. 


Umſatz war daher 


ändiſchen Sommer⸗ 


Noggen. Tranſitwaare 10 wenig angeboten blieb 


„[Seber Looſe 141,25, 1864er Looſe 168,00, Erebitlonfe | 
178,00, ungar Brämienloofe 122,40, Ereditactien 277,40. 
Feu 232,90, Lomparden 114,75, Galizier 193,00, 
emh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50, 5 i 
Dezember 154°, —154 %, Ye April⸗Mai 159 —158% 4 
I — Noggen loco 127—136 , guter inländ. — M ab 


* 


circa 12flündiger 
Keſſel gegangen. 


ugu ; 
Mais 0,47. Ze 


Regen, früh Thau und Dunst. 


BE 1 
erſtreckt fi 
[Skandinavien. Ein Minimum liegt weſtlich von Schott⸗ 
land, währen 


Deutſchland, wo bereits die oberen Wolken aus 
weſt ziehen, wieder Zunahme der Bewölkung und Regen⸗ 
wetter zu erwarten iſt. 
Deutſchland nicht gemeldet. 


111 4 — Kartoffelmehl loc 17,00 4, 


38,30. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 3 
Tara 10.80. 5 

Berlin, 17. Juli. Weizen loco 144 —170 4, gelb 
märkiſcher 163 % frei Wagen, der Sept.⸗Oktober 153— 
152 M, r Oktober⸗Nopbr. 153 ¼½— 153 „, Pr Nov.⸗ 


Bahn, Ya Juli 128 , Jr Juli⸗Auguſt 127% —127% M, 
J. Sepl-Ollober 129%—129 4, der Oktober⸗Novbr⸗ 
130%, —130 &, r Novbr.:Dezember 131½ —130% «M 


— Hafer loco 124—162 , weſtpreuß. 133-140 , 
| po. und uckermärkiſcher 186—145 , ſchlefſſcher und 
böhmiſcher 137—146 , feiner ſchleſiſcher 1 und 


böhmiſcher 148 154 A ab Bahn, ruſſ. 125—129 

frei Wagen, r Juli — HM, der Juli⸗Auguſt 123 A 
nom., Jr Septbe-Dihr. 120 AM, Jr Oktober⸗Nopember 
119 , Jr Nov.-Dezbr. 119 * nom. — erfte loco 
118—180 4 — Mais loco 108—116 A, de Juli 109 
4, Jer Juli⸗Auguſt 109 , Je Sept.⸗Oklbr. 108%, — 
108% A. Okt.⸗November 110 A, ur Nov.⸗Dezbr. 
r Juli 16,904, 


li⸗Auguſt 16,90 4, Ne Sept⸗Okt. 16,70 4 — 
Tenn Kaner loco 16,90 &, 21 Juli 16,90 
A, Der Juli⸗Auguſt 16,80 M, er Sept⸗Okt. 16,70 M 


— Erbſen loco Pr 1000 Kilo Futterwagre 136—145 , 
Kochwaare 155.200 M —. Weizenmehl Nr. 00 22,25 
bis 20,50 4, Nr. 0 20,50 bis 19,25 „ — Noggen⸗ 
mehl Nr. 0 19,25—18,25 A, Nr. 0 M. 1 18 bis 17,50 
ff. Marken 19,50 , r Juli 17,70 , Per Juli⸗ 
Auguſt 17,70 4, Jr Auguſt⸗Sept. 17,70 , Vr Sept. ⸗ 
Okt. 17,70 HM, r Oktober⸗November 17,80 M, Jr 
Nov.⸗Dezbr. 17,85 M — Rüböl loce ohne Faß 42,6 M, 
mit Faß — , dr Juli 43 A, Yr Sept.⸗Oktober 42,8 — 
42,7 M, Yor Oltbr.⸗Nov. 43 M, Her Nopbr.⸗Dezbr. 43,2 M 
— Petroleum loco — , Nr Sept.⸗Oktbr. 22,4 AM, 
Hr Okt.⸗Nov.— M — S iritus loco ohne Jaß 37,6 
M, Je Juli 37,4 4, der Juli-Auguft 374 M, Ye 
Auguſt⸗September 37,5— 37.7 37,5 , Yr Septbr.⸗ 
Oktober 38,3 — 38,5 —38,2—38,3 M, der Oltober⸗Novbr. 
38,7—38,6 M, de Noyhr.⸗Dezember 38,8 —38,7 A 

Magdeburg, 17. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 -Z 21,00, Kornzucker, excl. 880 
20,00 , Nachproducte excl., 75“ Rendem. 17,80 
Feſt. — Gem. Raffinade mit Faß, 26,00 A, gem. 
Melis I. mit Faß 25,25 M Feſt. 


Schiffsnachrichten. 
LP. Billan, ee 1 118 Nachricht zufolge 


iſt dem 9 Dampfer „Lorne“, geführt von 
Capitän Ree 


welcher ſich zur Zeit auf der Reiſe von 
London über Kopenhagen⸗Danzig nach hier befindet, nach 
ahrt der Hauptwaſſerkrahn aus dem 
ei der Wiedereinſetzung des Krahns 


ſollen zwei Heizer nicht unerheblich verletzt worden ſein. 


Die „Lorne“ wird in dieſen Tagen hier erwartet. 


Meteorologische Depesche vom 18. Juli. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
EFT: 1 |8 
5 5 8 5 23 9 
i 55 533 
Stationen. 88 8 88 
4882 858 
1 — 2 
Kulla oro 4 17 
Aue 888 757 80 2 | Regen 13 
Ohrisiiansund. , .| 758 Bw 4 | Nebel 10 
Kopenhagen .« « 760 WNW 3 | wolkig 14 
Stockholm 758 W. 2 | wolkig 16 
Eaparanda 755 0 4 | wolkig 23 
Petersbu — — — — — 
Moskau 12 . 751 SSW 1 wolkig 18 
Vork, Queenstowa 759 080 2 | halb bed. 19 
ret —.— — — = — 
eld. ee 762 sw 1 bedeokt 17 
: lt 805 8 762 W 1 heiter 15 
Bamburg 761 W 2 | heiter 14 1) 
Swinemünde 762 WNW 3 | wolkig 15 2) 
Nenfahrwanser « 759 NW 5 | welki; 15 
Memel 757 WNW 4 | bedeckt 16 | 3) 
Paris. 1 — — — — — 
Münster 4 763 | still — | bedeckt 15 | 
"Rarlsrube . « » .| 764 No 1 | heiter 18 
Wiesbaden 5 764 still — | bedeekt 16 
nchen Per 765 80 2 | wolkenlos 17 
Chemzits . 764 880 1 | halb bed. 15 | 
Berlin „ 763 W 1 | heiter | 15 
Wien 764 NW 1 ; heiter 17 
-Braalau. eo 0.20 | zes | w 2 | heiter | 14 | 5) 
C66 — 
Tris 6 | No 3 velkenles | 33 | 


1) Gestern Mittag Regen. 2) See ruhig. 3) See unrubig. 4) Nachm, 
5) Nachm. etwas Regen. 

Beala für die Windstärke: 1 == loiser Zug, 2 — leicht, B abuse 

4 wo mässig, 5 u frisch, 8 == stark, 7 — steif, 8 mn „ 0 

Sturm, 10 == starker Sturm, 11 mm heftiger Sturm, 12 m Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern über dem finniſchen Buſen 

liegende Minimum weder ſeine Lage noch Tiefe weſent⸗ 


lich verändert hat, und unter feinem Einfluſſe im Oſtſee⸗ 


gebiet und über Jütland ſchwache nordweſtliche Winde 
wehen, naht von Weſten eine neue Depreſſion heran, 
über den britiſchen Inſeln trübes Wetter und ſüdliche 


Winde veranlaſſend. Bei hohem Luftdruck im Süden 


i 
lich 5 
ziehen mit dem unteren 


in Deutſchland das Wetter meiſt veränder⸗ 

mit een d Die oberen Wolken 
inde. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 19. Juli. 


8 Uhr Morgens, 
(Origmal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 
PELE 132 
55 8 
Stationen. = 1 dei Wind Wetter 885 8 
285 8 © 4 
3522 RA 
Mu 8 7 6 
Aberdeen 1 
Christiansun . . 3 
Kopenhagen .| 761 WNW 2 | wolkenlos 
Stockhelm 757 W 2 | wolkenlos 16 
Haparanda . »- » 4 | wolkenlos 20 
Petersburg . . — — 
Moskau. . 1 
Jork, Queenstown 5 
Brest „ — 
Helder . 8 1 wolkenlos 
Bylt . . 2 [wolkenlos 18 
Hamburg 2 heiter BIENEN 
Swinemünde wolkenlos 17 |) 
Neufahrwassee . 3 | heiter 17 
Memel 5 17 
Faris way 758 SSW 1 | wolkenlos 20 
Münster. .| 758 0 1 heiter 18 
Karlsruhe “ 701 NO 1 | keiter 22 
Wiesbaden 762 still — | halb bed. 19 
München .| 765 so 2 | wolkenlos 20 
Chemnitz . 17863 S 1 | wolkenlos so 
Berlin [ 7863 080 1 | heiter 18 
Wien 768 Still — | wolkenlos 17 
Breslau 764 still — beiter 16 
De CIE. 60 "WNW 8 | wolkig 18 
Nun [ 763 still — | wolkenlos 24 
Triest [763 Still — | wolkenlos '| 27 


1) Thau 7) Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 8 == 
schwach, 4 mässig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmirch 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. i 

Eine breite Zone hohen Luftdrucks mit ruhigem, 
Wetter und ſteigender Temperatur 
ch von der Alpengegend nordwärts nach 


d ein Theilminimum am Kanal in der 
Entwickelung begriffen iſt, ſo daß für das weſtliche 
Nord⸗ 
Niederſchläge werden aus 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 
Barometer- Stand 


© 
2 8 Thermometer Wind und Wetter. 
5 5 | Millimetern. Celsius, 
- 
18 12 758,2 19,7 NW., lebh., bell u. wolk. 
18 8 758,9 17,7 NW., lebh, hell u. wolk. 
13 12 759,4 2,7 NW., lebhaft, wolkenlos. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litereriiche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilg 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Die glücliche Geburt eines na 


zeigen an 
Oberlehrer G. Markull 
u. Frau, geb. Riſſe. 
Danzig, den 19. Juli 1886. 
Statt jeder beſonderen Meleung. 
Heute wurde uns eine To ter 
geboren. (812 


Danzig, den 17. PS 1886. 


lrich 
und Frau, geb Borchert. 
Die heute Abend erfolgte Geburt 
eines Mädchens beehren 1059 
anzuzeigen (81 
Danzig, den 18. Juli 1886. 
Bernhard Prager und Frau 
iachau. 


FE 


5 Die Verlobung ihrer einzigen 
et Tochter Clara mit dem Kauf 

Kg mann Herrn Wilhelm Mach⸗ 
u A witz in Danzig beehrt ſich er⸗ 


Nen anzuzeigen 

Danzig, den 18. Juli 1886. 
liſe Brockſch, 
geb. Penner. 


— 


Clara Brotkſch, 
Wilhelm Mach witz, 
Verlobte. 


i eee 
Die e unſerer einzigen Toch⸗ 
ter. Louiſe mit dem Kaufmann 
Herrn Franz Schultz, Danzig, beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Thorn, im Juli 1886. 
C. Finkenſtein und Frau. 


(8119 


Loniſe ee 


Franz Santa 
Verlobte. 


Thorn. Danzig 
Nach langen ſchweren Leiden ent⸗ 
ſchlief heute mein innig geliebter 
theurer Bruder 
Gustav Holze. 
Die trauernde Schweſter 
Minna Holze. 
Danzig, den 18. Juli 1886. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe 
nach dem Trinit.⸗Kirchhofe ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief 
ned ſchwerem Leiden, mein unver⸗ 
& ßlicher Mann, unfer theurer Sohn, 

ruder, 01 iegerſohn und Schwager, 
der Köngl. Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aſſitent 


Albert Spa annowski 


im Alter von 32. Jahren. 
Dieſe Nachricht allen Freunden 
und Bekannten um ſtilles Beileid 


bittend. (8171 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 18. Juli 1886. 


Das Begräbniß findet Donnerſtag 
Nachmittag 4 Uhr auf dem Barbaras 
kirchhof von der dortigen Leichenhalle 


aus ſtatt. 


Nachruf. 

Am 18. 
Eiſenbabn⸗Bureau⸗Aſſiſtent Herr 
Albert Spannowski, an den Folgen 
einer Operation im 32. Lebensjahre. 
Die Unterzeichneten verlieren in 
ihm einen guten und treuen Kame 
raden, der ſtets ein Muſter eifriger 


Berufserfüllung und Beſcheidenheit 


war. Wir werden um ein dauerndes 
Andenken bewahren. Friede net Aſche. 
Danzig, den 19 Juli 188 


Die Bureaubeamten des Lönignigen 5 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amts. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Hermann Tocws zu Danzig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 15/16, iſt am 
17. Juli 1886, Nachmittags 5% Uhr, 
der Concurs eröffnet. 

Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Si an von hier, Laſta⸗ 
ie 

Offener 1 mit Anzeigefriſt bis 
zum 26. Juli 1 


melee bis zum 16. Auguſt 1 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
24. Auguſt 1088, Vormittags 9% 1255 
Zimmer Nr. 4 

Prüfungstermin am 4. 
ber 8 Vormittags 10% Uhr, d daſelbſt 

Danzig, den 17. Juli 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des engen 
Amtsgerichts XI. 


Topolewski. 


Auch Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt 
„Hilding“ SD., 


Capt. Sjögren, (8151 
nächſte Expedition 23/24. Juli. 


Dantziger & Sköllin. 
rompte 
Dampfergelegenbeit 


ch Leith ca. 24./26. Juli 
nach NE (Afrika) ca. 24/27. Juli. 
Güteranmeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


Baden- Baden-Lotterie, 1. RI. 
Ziehung 2. August er. Loose a A. 
2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen 
a dl. 6 30, (8168 

Berliner Pferde Lotterie, 
Ziehung 4 Aug. er, Loose a . 2, 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, aA! 

Loose der Oppenheimer Silber- 
Lotterie, a „H. 2 bei 

. Berne — 2 


f Stahlſtäbe, | 5 
Tournurenfederng 
Hohlbandfübe I 

in allen Längen 
offerire ich zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. (6873 


e teses ves 


zu 


d. Mts. verſtarb der 8 


| Anfersrdenttice G General erfand 


Danziger Sparkaſſen⸗ Yeti 


Die Herren Actionäre des Danziger Sparkaſſen⸗Actien V. 
zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung au 


Sonnabend, den 7. Auguft 1 ö 


im Vereins⸗Locale, Langgaſſe Nr. 11, eingeladen. 


Olſchewski. 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchau 


in den Saal des Hotels zum „Kron 
unter Hinweis auf 8 11 des Statuis ergebenſt ange 


Geld⸗Bewilligung zu einem gemeinnützigen Zweck 
Danzig, den 17. Juli 1886. 


Die Direction des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗ 
Kosmack. 


ordentlichen General Verſammlu 
Mittwoch, den 4. Auguſt 


ſonderer 


eſchlu 


in Aae Comtoir zur Einſicht der Actionäre aus, auch kann da 
Actionär ein a 1 1 in Empfang nehmen. 
Dirſchau, den 17. Juli 1 


Zu derfabrit Dirſchau. 
G. Philipſen 
enen Fabrik. 
Petschow. 


Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petſchow Sosibiehn N 
der in Danzig im Bureau der Kaufmannſchaft, Langen 


Vereins. 


Nachmittags 4 Uhr, 
Tagesordnung. 


G. Mir. Robert Otto. Ot Steffens. 


werden hiermit zur 


Nachmittags 3 Uhr, 
prinzen von Preußen“ 


Tagesordnung: 


. Borlegung der Bilanz gemäß Art. 239 des Geſetzes vom 18. „Juli 1884, 
Prufung derſelben un 
Reviſoren. 
ß über die zu zahlende Dividende für das 
N e d und über die Verwendung des Reſtgewinns 
ſchlag des Aufſichtsraths. 

ahl von zwei e des Aufſichtsraths auf di 
3 Jahren an Stelle der ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer 2 
Amalienhof, Gutsbeſitzer G. Gronemann, 
Wahl von zwei 
für das laufende Geſchäfts jahr. 
. Kenntnißnahme von der pro fande ftattgefundenen 
reviſion und Entlaftung des Vorſtande 755 
Die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftesabr nebſt dem 
bericht der Direction und den Bemerkungen des Aufſichts raths lie; 
der Geſchäftsſtunden von 5 


Entlaſtung der Direction oder Beſtellung be⸗ 


Subkau. e 
Rechnungsrepiſoren und zwei Stellvertreter der 


9—12 Uhr EN und von 
3—6 Uhr Nachmittags 


Preuß. Leopold Raabe. 


Davidsohn. 


1 Treppe hoch, 


W cgreitag, den 30. au er. den bags 4 uur, ma 5 


ctien, 


Vortheilbaſteſter Frifirkamm, weil f ER — in ae Smäßigem 
etwa zerbrechende Garantiekamm innerhalb Jahres at 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, neben d. Z 


Sbeclal⸗ Geſchä ft für Gummiwaren. 


Verkauf einer S 


Donnerſtag, den 22. Juli cr. Nachmittags von 3 bis 6 
ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Peter N 


| 


5 Das Johaun isfeſt 
der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft fi 
; 1 2 1 den 20., bei ſchlechter Witterung Mi 
d. Mts. a 


eh gros. 
22 35 ENDE 


zugehörige 


täglich Eingang von Neuheiten. 


Regen ⸗Schirme 


empfehle in bekannt größter Auswahl. 


Ausverkauf | 
Kunstarechsler Knoppa chen. Concurswaat 


zu außerordentlich billigen feſten Preiſen. f 
Das Lager bietet in reicher Auswahl Luxus⸗ und 2 
ſtände in Bernſtein⸗, 
Knochenwaaren. 
Der Ausverkauf, zunächſt nur in Zoppot, fi 18 8 125 


Montag, den 19. Juli 188 


Repoſitorien, Schaukäſten, Ladentiſche, Gasarme und ſonſtige Laden⸗ 
Utenſilien ſind gleichfalls zu verkaufen und zum 1. Oktober a. 6. Mi 
früber zu übernehmen. 


außerordentlichen General⸗Berſaumlung 


geladen 
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung, betreffend die Ausgabe von Prioritäts⸗ 
A Abänderung und 
Danzig. den 17. Juli 188 


e des Geſellſchafts⸗Statuts. 
30 Auffichteratt. 


orck. Damme. 


Der Vorſtan 


Schirmfabrik, 


Meerſchaum⸗, Elfenbein⸗, Jett⸗, Korallen⸗, 


riſt umgetauſcht wird. 


in Güttland (Abban) 


1 5 Beſitzung im Gini den an Ort und Stelle mit lebendem und 
todtem Inventar, nebſt Erndte, öffentlich verkaufen. Zu 


dieſem Grundſtück 


117 5 52 culm. Morgen Acker⸗ und Wieſenland, theils Weizen⸗ und Roggen⸗ 
boden; ferner ein maſſives Wohnhaus Stallungen und Scheune unter 0 


dach, fahre ein großer Gemüſe⸗ und 
Die Beſichtigung iſt täglich geſtattet und die Verkaufsbedingungen bei 
Herrn Hoffmann-Güttland, Kaufmann Herrn 
ſowie bei dem Unterzeichneten einzufehen, werden auch im Termine e 


gemacht. 


Bietungs⸗ 


d Obſt 


ſtgarten, alles im beiten Zuſtande. 
Fetter, 2-Langgarten 92, 


aution 500 . 


„Henke, 


vereidigter Gerichts⸗ Taxator u Ruster 
i Am Speudhaus Nr. 3. 


tl. auch 
(81 


uche — | 
hauſe. 


die ihm 


S Millionen Mf. 
= habe auf beſſeren ländlichen 
SGrundbeſitz zu 4 Proc. auf 
erſtſtellige Hypothek zu vergeben. 
MNiäheres in meinem Comtoir 
Heil. Geiſtgaſſe 85. (8143 


ichaelson 


Großzes Extracuncert 
zum Beſten des Armen⸗Ankerſtützungs⸗Vereins 


in Neufahr wasser, 
Seebad Westerplatte. 
Mittwoch, den 21. Juli. 


Beginn des Concerts 4 Uhr. 
Feſtlich dekorirter Park, brillante Ilumination, Bengal. Beleuchtung, 
Schlachtmuſik. 
Entree a Perſon 30 3, ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken. 
Abonnements und Passe partouts haben Giltigkeit. 


a ‚Der Vorstand Iand des Armen-Unterstützungs- Vereins, 


Die Conzertirung 
Weſtpreußiſchen 4% Pfandbriefe 
. 5 3 0 urocentige Pfandbriefe 

findet nur noch bis Fun 6. Juli er. 


be ſtatt. — Wir beſorgen ie foftenfrei unter sofortiger Ab⸗ 
fſtempelung der S i 


Meyer 8 Gelhorn, 
Wank⸗ por Merhjel: Geſcha äft, 


Langenmarkt 40. 2 


— — — — 


J ein in dieſem J. ee 
Mädchen (Waiſe), aus anſtändiger 
Familie, ſuche 18 zur pile Wirthſchaft 


zu erlernen und zur Hilfe der 
frag gegen En Station. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 8166 in 
der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Einen Lehrling 
uöen Ileyn & Ley den, 


1 8155) Hundegaſſe 55. 
une 5 in se gel. durch 

a Dann Nachfl. Jopengaſſe 58. 
Gif. l. Penſionsofferte mit Preisauf⸗ 

gabe für einen Sekundaner u. 8157 in 
ber. 2 3— dieſer Zeitung erbeten. 


f um aden U. N Vobnung } 
BR Breitgaſſe 6 zum Oftober 
zu vermietben. 


Große Wollmebergafie 8 8 
ift ein Hinterladen mit Schaufenfter 
nach der Straße für 500 dl. pro 
Anno zum 1. October cr. zu ln 
Näheres Breitgaſſe 96. 3113 


Das große helle, möbl. ee 
Poggenpfuhl 2, 3 Tr. hoch, 


iſt billig zu nermietben. 


Brodbänkengaſſe 28 


iſt die obere Saal = Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 
reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ocbr. 
oder 111 zu vermiethen. (6998 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Langgaſſe 59 


iſt die 1. 199 paſſend zum Ge⸗ 
ſchäfts⸗Local zum October cr. zu 
vermiethen. Näheres 11—1 Uhr im 
Laden. (7999 


1 8 51 iſt die 3. Etage, be⸗ 


aus⸗ 


(8076 


Die Friſt für die 
Convertirung 
fümmtlicher 
4proc. Weſtpr. Pfandbriefe 


läuft am 26. Juli er. Nachmittag ab, 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


Westpreussische Landschaftiche Darlehns-Kasse. 


ſtehend aus 5 Zimmern, Mädchen⸗ 
ſtube, Zubehör u. Eintr. in den Garten 
3. 1. Okt. 1886 zu verm. Näh. part. 


L. Magen 51 find Pferdeſtälle und 
Wagenremiſen zu vermiethen 
2. Damm 14 iſt die 1. Etage 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör per Oktober zu ver⸗ 
miethen. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 


Holzfeld⸗Vermiethung. 
Auf dem Jungſtädt ' ſchen Holz⸗ 
19 55 ſind einige Parzellen 1 ver⸗ 


iethen 2 
Näheres daſelbſt bei dem Aber 
Herrn Lämmer. 
aueh r 50 werden n 
nterricht in franz. und en 
Sprache erth., ſow. Kinder Be De a 
1 borbereitet, €. 8 


Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
m Packen vorzüglicher Qualität, 


t (3 Stück) 40 J bei Rich. 10 
und Carl Seydel, Glockenthor 2. 


Dr. ned. Fewson, 
prakt. Arzt 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 38. 5 
Sprechſtunden für elektro⸗ 
hombopathiſche Heilmethode: 5 
Vormittags von 9—12 Si 
(8164 


. 2 
Garantie-Kamm. 
Bester und 000 8 Frisir- 

[ kamm, 300000 Stück im 
| Gebrauch. Kostete Un tausch jedes 
in ordnungsmässigem Gebrauche zer- 
brochenen Kammes innerhalb Jahres- 
frist. Wied-rverkäufer extra Rabatt. 
Eaupfan e bei (7663 


AR Hallauer, 


36, Langgasse 36. 


en 577 = 
155 ee Wallnüſſe 
mpfiehlt (8140 
8 Hierbraner: Langfuhr 5. 
Beſtellungen w. daſ. od. p. Karte erb. 


Friſche Pfirſiche, Aprikoſen, 
Birnen, Weintrauben, Melonen, 
große auch kleine Garten⸗Erd⸗ 
beeren, Wald⸗Erdbeeren, beſte 


5 Langgaſſe 26 iſt das eser 
lokal und die erſte Etage, auch 


f un Ladenlokal paſſend, zum 
11. Oktoker zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 19. 


i Couperts, Poſtgröße K. 2,25 5 ER 

Sorten 5 Morellen, 5 Gonvents, e 0 275 Ve el die, 1. 1225 

Ratten, ſpaniſche Knupper und | qnget-Mpreklaren „ , auch te zum Geſchäfts local, von 
p Packet⸗Adreßkarten 3,50 ſogleich oder October 15 wermietben. 


> 
S 
oo 
D 


5 PUAS-DUNY m 00 T ac 


helle Knupper, auch ſchwarze Postkarten, (Correſp.⸗K.) 


Näheres Fiſchmarkt 


Kirſchen, Glaskirſchen, Stachel⸗ ee ee 2 7700 Nepreenel 20 ib en der 
beeren, Johannisbeeren, Mittheilung⸗ n pate „ 5,00 geräum Zimmern von 15 zu 
Himbeeren (8135 | Fakturen, 4 Bg Pot „10,00 ie 15. 
empfiehlt die Obſthandlung dess J. Bg. 55. Seh 9 15 10,50 * REITEN 
desgl., % Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7,00 Emnofeble Ae enen 


Rechnungen, kl. Format „ 
de 10.70 größere, entſprechend billig. 

Dannemann, Danzig, 
(Buchdruckerel, Hunde Hundegaſſe Nr. 30). 8 Nr. 30). 


eie Kaminkshlen 


zur Ofenheizung offexirt billigſt 
5 . ven Schiff (8117 


Albert Wolff, 


Restaurant. (8169 


J. Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. 


5 Allerfeinſtes 5 
Rigaer Proventeröl, 


ſogen. 10 vierge, iſt friſche Sen⸗ 
dung eingetroffen u. empfiehlt daſſelbe 
in vorzüglichſter Qualität 


Exquiſite Tanne, 
Daten Graben 21. 


Frenmoldnftl. Garen. 


Vorletzte Woche. 
Auch bei BER igem Wetter, 


Minerva-Droguerie, | Rittergaffe 14115 u. Rähm 13, 
ane ga] vn Län. Zimmermann. Sumsrifilhe Foirbt 
Taseline-Cold-Cream-Seife |  Ungewaschene Lammwoll 


enge Sänger. 


Anfang: Wochentags 3 Uhr, Sonn⸗ 
Entree 50 4, 


Caffhans zur halben Alle 


gegen rauhe und ſpröde 0 5 Vor⸗ 
räthig a Packet 3 Stück 50 
7317) Albert 2a Daniel 


U. Jacobsohn, 


Altſtädt. Graben Nr. 33. 


Hypotheken - Capitale, 


Hausihcheh 


8 5 4 
Cr eas Leinen 85 13 10 800 0 en 16 180 8 ue en findet dieſe Woche 
in allen Breiten, aase au 0 C, nicht Dienftag, ſondern 
Bett - 1 Datzig: Jö pengoſſe 47. a den 22. Juli cr. 
5 0 . lt derjenige ſofort, der 
manttalebe 8 lug 115 cee eco e 1 Kir, en 1 ena. 
verh. Manne, welcher 7 ahre un⸗ ; 
Gardinen unterbrochen auf einem hieſ. Holz⸗ J aniseh N 
878 51 | Bei e e . b 
verhtr 
enen, ber er ee e e Sommer- Theater 
Qualitäten zu billigsten Preiſen. der Gratin dieſer Zeitung erb. 
000.8 find r Stelle sm Zoppot, Vietorla-Hotel. 


Oetbr zu zu beg Näh. Fleiſchergaſſe 21 p. 
i Weben Verzugs will ich meine 

Grundſtücke billig verkaufen: 
ein Haus Hundegaſſe, beſte Lage, 
Kneipab mit Schmiede, Kuhhalterei, 


W nach Zoppot hin und 
Ban für die Theater⸗ Hi e aus 
anzig. — Karten für die Fahrt u. 
ane in Danzig Walter's Hotel, 
undegaſſe Nr. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 


u Feſtlichkeiten werden 


Fracks . 


ets verliehen Breite ein Haus Neufahrwaſſer, Weſter⸗ 28 
& me ’ A ntag, den 19. Juli: Ein Tropfen 
FFF platte. Näheres zu erfragen bei Gift. S Schauspiel in 4 Acten von 
3 a üst, (8163 Dscar Blumenthal (8028 


0 
Hohethor u. Sandgrube 37, part. links. 
Ein, eleganter bienfieiger Hotelwagen 


bestehend 


Sin chwarzer Kragen 


ſowie ein gebrauchter Berliner aus Spitze, Band und e 
Faure e ſtehen Bienberanfie, 116 (Knüpfarbeit) iſt am 18. d. 


einen in der Branche be⸗ 
wanderten 


jungen Mann, 


der gleichzeitig Kenntniſſe von 
der Buchführung hat. 


S. Schulz, 


Abends von Zoppot nach 5 ee 
f 1 8 al Belt hnung 
abz 


zum Verkauf. 


1 Schaufenster 


ft Heil. Geiſtgaſſe 26 zu verkaufen. 


Der wilde Wein 


auſe Heil. Geiſtgaſſe 26, neben 
905 potheke, in Käſten gezogen, it 
billig zu verkaufen. (80 


Druck n Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


Königsberg i 
Hierzu eine Beilage. 


8128) 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Zuckerſtenergeſetz. 


Die Ausführungsvorſchriften zum Geſetze, be⸗ 
treffend die Beſteuerung des Zuckers, vom 1. Juni 
1886, wie dieſelben in der Sonnabend⸗Stitzung des 
Bundesraths feſtgeſtellt wurden, 
Steuervergütung, die Steuercreditirung, die ſteuer⸗ 
freien Niederlagen für inländiſchen Zucker und die 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen. Dieſelben beſtimmen: 

3 A. Zum Artikel 1 8 2. 

‚I. Die Steuervergütung nach dem Satze b des 
Artikels I 8 2 wird auch gewährt für die ſogenannten 
Crystals und andere weiße harte, durchſcheinende Zucker 
in Kryſtallfonm von mindeſtens 99% Procent Pola⸗ 
riſation, insbeſondere die im Handel als granuulirte oder 
8 ee Zucker. 

ie Fe 

iſt im Wege der Polariſation nicht von der Amts⸗ oder 
einer anderen ul oder Steuerſtelle, ſondern von einer 
ſeitens der oberſten Landes⸗Finanzbehörde zur Aus⸗ 
führung ſolcher Unterſuchungen bezeichneten Perſon oder 
Anſtalt (vereidigte Handelschemiker u. ſ. w.) auf Koſten 
der Anmelder vorzunehmen. 

Zur ee des mit Anſpruch auf Steuer⸗ 
vergütung ausgehenden ꝛc. Zuckers find berechtigt und 


zwar: 

. 1, zur unbeſchränkten Abfertigung von Zucker aller Art: 

in Preußen die Hauptzollämter Danzig, Stralſund, 
Swinemünde, Kiel, Flensburg, Altona, Harburg, 
Cleve, Aachen, die Hauptſteuerämter für auslän⸗ 
diſche Gegenstände 
ſteuerämter 5 
Görlitz, Halle, 

Uerdingen, 

iu Baiern die Hauptzellämter München, Regensburg, 
Ludwigshafen a. Rh. und Frankenthal, 


u Berlin und Köln, die Haupt⸗ 
erg i. Oſtpr., Stettin, Breslau, 
agdeburg, Itzehoe, Hannover, 


zu Nr. 1595 


behandeln die 


ellung des Zuckergehalts derartiger Zucker 


— nn mm nenne 


in Sachſen die Hauptzollämter Zittau und Leipzig, die 


Hauptſteuerämter Dresden und Meißen, 


in Württemberg das Hauptzollamt Friedrichshafen, 
in Baden das Hauptzollamt Mannheim und die Hall 
e am badiſchen Bahnhof in Baſel 
(Schweiz), 
in Heſſen das Hauptſteueramt Mainz, 
in Mecklenburg⸗Schwerin das Hauptzollamt Roſtock 
und das Nebenzollamt I Wismar, 
in Oldenburg das Hauptzollamt Brake . 
in Braunſchweig das Hauptſteueramt Braunſchweig, 
in Anhalt das Hauptſteneramt Deſſau und die Zoll⸗ 
ebfertigungsſtelle Walwitzbhafen bei Deſſau, 
in Luxemburg das Hauptzollamt Luxemburg, 
in den Hanfeſtädten die Hauptzollämter Lübeck, Ham⸗ 
burg und Bremen; 5 . 
2. zur ELLE Kandis und ven Zucker in 
weißen, vollen, harten Broden, Blöcken Platten, Würfeln 
oder Stangen oder in Gegenwart der Steuerbehörde zer⸗ 
kleinert, ferner von anderem vom Bundesrath bezeichneten 
Zucker von mindeſtens 99% Proc. Polariſation (Art 1. 
$ 2b des Geſetzes) alle Heuptzoll- und Hauptſteuerämter 
und die von den oberſten Landes finanzbehörden dazu er⸗ 
mäcktigten Unterämter. 
3. zur Abfertigung der unter a und e des gedachten 
$ 2 fallenden Zucker mit der Maßgabe, daß von dem 
angemeldeten Zuder Proben zu entnehmen und auf Koſten 


und 8 4 Abſatz 4 und ö 
Den Inhabern von Rübenzuckerfabriken wird zur 


—— —— — 


Montag, 


Befundes einer zur Polariſation 


Amtsſtelle zu überſenden ſind: ſämmtliche nicht unter 1 
Fand Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämter und die von 


en oberſten Landesfinanzbehörden mit dieſer Vefugniß 


verſehenen Unterämter, 


III. Zu der nach dem vorgeſchriebenen Schema auf: 


zuſtellenden Declaration (Ausfuhranmeldung) iſt 
mit dem 


Zucker im Anſchluß an die unter a, b und e des 


und oben unter I angegebene Klaſſification feiner Gattung 
die Klaſſe, 
deren Bergütungsſatz in Anſpruch genommen wird, mit 


Beſtimmtheit erkennen läßt. Dabei iſt bezüglich der in e Pfonats nach 


nach dergeſtalt zu bezeichnen, daß ſich danach 


die Klaſſen a und e des $ 2 fallenden und der von dem 
Bundesrath 115 Gewährung der Steuervergütung na 
dem Satze 

laſſenen Zuckergattungen von dee 99½ Procent 
Gre der der Zuckergehalt derſelben nach dem 


rade der Polariſation in vollen Procenten und deren 
Bruchtheilen, letztere mindeſtens in halben Procenten, 


anzugeben. 
Aa ebne von dieſer Regel, namentlich die Zu⸗ 


loſſung der e in Fabrikräumen, bedürfen der 


der Directivhehörde. 


Genehmigung 
Abfertigung iſt das Brutto⸗ und Netto⸗ 


Bei der 


15 jedes Kollo, ſowie die Gattung des Zuckers durch 


eviſton zu ermitteln und das Ergebniß der Reviſion | perginumnsteheiu lautet, fällig geworden ift, ſteht es dem 


f ) s letzteren frei, 
IV. In Betreff des Verfahrens der Zoll- und | nhaber de 2 
Steuerſtellen bei der Neviſion des mit Anſpruch auf Belag der Steuervergütung 


auf der Anmeldung zu vermerken. 


Steuervergütung zur Ausfuhr oder zu öffentlichen ꝛc. 
Niederlagen angemeldeten Zuckers bleiben die bisherigen 
Vorſchriften, ſoweit ſie nicht durch das Geſetz oder dieſe 
Beſtimmungen eine 
in Kraft. 


Das Gleiche gilt bezüglich der Beſtimmungen in 


Betreff der Controſe der Ausfuhr, ſowie der Beſcheini⸗ 

gung und weiteren Behandlung der Ausfuhranmeldungen. 

B. Die e ee eee zu Artikel US 3 
des Geſetzes beſtimmen: 


Entrichtung der Steuer für die verarbeiteten Rüben 
gegen Sicherheitsbeſtellung ein ſechsmonatlicher Credit 
mit der Maßgabe bewilligt werden, daß die Steuer für 
die während der Zeit von Anfang März bis zum Ende 
fee e verarbeiteten Rüben im Monat Auguſt 
ällig wird. 

Den Inbabern von Zuckerraffinerien, einſchließlich 
der die Herſtellung von raffinirten Zuckern betreibenden 
Rübenzuckerfabriken und Melaſſe⸗Entzuckerungsanſtalten, 
kann zur Entrichtung der Steuer (Erſtattung der Steuer⸗ 
vergütung) für den gegen Steuervergütung niedergelegten 
und demnächſt zu Raffineriezwecken aus der Niederlage 
entnommenen Nohzucker ein ſechsmonatlicher Credit mit 
der Maßgabe bewillligt werden, daß die Steuer für den 
während der Zeit von Anfang März bis Ende Juli 
aus der Niederlage eutnommenen Rohzucker im Monat 
Auguſt fällig wird Für die Höhe des Credits iſt die 
regelmäßige, bezüglich neuentſtandener Betriebe zunächſt 
durch Schätzung feſtzuſtellende, jährliche Verbrauchsmenge 
der Raffinerie an Rohzucker maßgebend, vorbehaltlich 
einer etwaigen, bei außerordentlicher Verſtärkung des 
Betriebes, vorübergehend zu bewilligenden Erhöhung. 


Monat, in welchem die Verarbeitung der. 
die Entnahme des Rohzuckers aus der Niederlage ſtatt⸗ 
gefunden hat, nicht mitgerechnet. 
träge find bis zum 25. Tage des lche 
die Creditfriſt abläuft, einzuzahlen oder durch fällige 
der be e abzulöſen. 

ie 


Anſpruch auf Steuervergütung ausaufübrende es Saftımg der 


Steuervergütung niedergelegten 
ch] Niederlegung fällig, 


er Klaſſe b deffelben Baragraphen zuge: | bezeichneten Klaſſen handelt, dagegen am 25. 


es ſi 
Klaſſe 


enderung erlitten haben, auch weiter Helle 


Bei $ Creditfriſt wird der 
i wre dden di W cane der Rüben, bezw. 


Die creditirten Be: 
Monats, mit welchem 


erfolgt für Rechnung des Reichs 
andesregierungen, von welchen die 
insbeſondere rückſichtlich der zu 


reditirung 


näheren Beſtimmungen, 


beſtellenden Sicherheit, getroffen werden. 


Die Stenervergütung für ausgeführten oder gegen 
Zucker wird am 25. Tage 
dem Monat der Ausfuhr oder 
wenn es ſich um Zucker der im 
Art. I 82 des Geſetzes vom 1. Juni 1886 unter a oder e 
Tage des 
ünften Monats nach dem angegebenen Monat, wenn 
ch um Zucker der ebendaſelhſt unter b. bezeichneten 
handelt. Indeſſen wird die Steuervergütung für 
den von Anfang März bezw. April bis Ende Juli zur 
Ausfuhr oder Niederlegung gelangten Zucker ſchon am 
nächſten 25. Auguſt fällig. 9 3 
Die Annahme nicht fälliger Steuervergütungsſcheine 
iſt auch in Anrechnung auf nicht creditirte Zuckerſteuer 
unzuläſſig. 5 
Sobald die Vergütung, über welche der Steuer⸗ 
unter Rückgabe deſſelben den 
entweder bei einer 
beliebigen Steuerſtelle im deutſchen Zollgebiet auf bei 
derſelben einzuzahlende Zuckerſteuer in Anrechnung zu 
bringen oder bei der in dem Steuervergütungsſchein 
genannten Steuerſtelle baar zu erheben. Dieſe Steuer⸗ 
muß dem Bundesſtaate angehören, deſſen 
Directivbehörde den Steuervergütungsſchein aus⸗ 
geſtellt hat. 5 5 { 
Jeder Steuervergütungsſchein wird nur mit dem 
vollen darin genannten Betrage entweder angerechnet 
oder aber durch Baarzahlung eingelöſt. Die Anrechnung 


eines Theils dieſes Betrages unter Baarzahlung des 


Reſtes iſt unzuläſſig. 

Je nachdem der Betrag der Vergütung angerechnet 
oder baar erhoben wird, hat der Inhaber die auf der 
Rückſeite des Scheines vorgedruckte erſte oder zweite 
Beſcheinigung auszufüllen und zu unterſchreiben. Dieſe 
Beſcheinigungen dienen als Kaſſenquittungen. 

Zur Vereinfachung der Geſchäfte kann geſtattet 
werden, daß auch diejenigen Inhaber von Steuer⸗ 
vergütungsſcheinen, welche mehrere zu gleicher Zeit fällige 
derartige Scheine auf ſchuldige Zuckerſteuer in An⸗ 
rechnung bringen wollen, dieſelben der betreffenden 
Steuerſtelle mittelſt Verzeichniſſes vorlegen. 

Wird der Betrag der Steuervergütung nicht inner⸗ 
halb eines Jahres, vom Tage der Ausſtellung des 
Steuervergütungsſcheines an gerechnet, erhoben, ſo er⸗ 
ae der Anſpruch auf Anrechnung oder Zahlung des: 
elben. 

Bei der Berechnung der Zinſen iſt für jeden vollen 
Kalendermonat ½ des Jahreszinsbetrags, für jeden Tag 
eines nicht vollen Kalendermonats ohne Rückſicht auf die 
. der Tage dieſes Monats ½0 der Monatsrate in 

nſatz zu bringen; hierbei bleibt der Tag der Zurück⸗ 
nahme des Zuckers in den freien Verkehr außer Anſatz. 


Soweit ſich bei der Berechnung der Zinsbeträge Bruch 
abgrund werden dieſelben auf ganze Pfennige 
abgerundet. 

Auf jeder Abmeldung, mittelſt welcher gegen Steuer= 
vergütung niedergelegter Zucker in den freien Verkehr 
zurückgenommen wird, ſind amtlich der Tag der Nieder⸗ 
legung des Zuckers und der Tag der Zurücknahme 
deſſelhen in den freien Verkehr, der Betrag der zu ver⸗ 
zinſenden Steuervergütung, die Zeit, für welche Zinſen 
zu erheben ſind, und der Betrag der erhobenen Zinſen 


ßfeſtzuſtellen bezw. anzugeben. 


gegen Steuervergütung niedergelegter Zucker 
unter Steuercontrole auf eine andere zur Aufnahme 
ſolchen Zuckers beſtimmte Niederlage gebracht, ſo iſt bei 
der etwaigen Berechnung der Zinſen die geſammte Dauer 
der Lagerung des Zuckers einſchließlich der auf die 
Ueberführung deſſelben in die andere Niederlage ver⸗ 
wendeten Zeit in Betracht zu ziehen; zu dieſem Zweck iſt 
0 0 De Tannen Abfertigungspapier der Tag der 
erſten Niederlegung anzugehen. i 
©. Zum Artikel IS 4 Abſ. 1 und 2. 

§ 1. Für inländiſchen Zucker iſt die Niederlegung 
gegen Steuervergütung in ſteuerfreien Niederlagen mit 
der Maßgabe geſtattet, daß der Zucker binnen zwei 
Jahren entweder gegen Erſtattung der Steuervergütung 
mit Zuzablung fünfprocentiger Zinſen von dem auf den 
Tag der Niederlegung zunächſt folgenden 1. Oktober ab 
in den freien Verkehr zurückgenommen werden darf. Als 
ſteuerfreie Niederlagen können ſowohl ausſchließlich für 
diefen Zweck eingerichtete, wie auch für unverze lte 
Waaren beſtimmte öffentliche oder unter amtlichem Mit⸗ 
verſchluß ſtehende Privatlager zugelaſſen werden. 

Ueber die Bewilligung einer ſteuerfreien Niederlage 
für Zucker, welche jederzeit widerruflich iſt, entſcheidet die 
Directivbe hörde. . 

$ 2. Steuerfreie Privatniederlagen für Zucker werden 
lediglich an Gewerbetreibende bewilligt, welche ordnungs⸗ 
mäßige kaufmänniſche Bücher führen und das Vertrauen 
der Verwaltung genießen. Handelsgeſellſchaften und die⸗ 
jenigen Perſonen, welche nicht ſelbſt am Lagerorte 
wehnen, haben einen dort wohnhaften geeigneten Ver⸗ 
treter zu beſtellen. . cha: 

$ 3. Falls die Niederlage ſich nicht am Sitz einer 
Amtsſtelle befindet, welche ermächtigt ift, Zucker der zur 
Niederlage gelangenden Art mit Anſpruch auf Steuer⸗ 
vergittung abzufertigen, find die Koſten, welche durch die 
amtliche Controle des Lagers, die Heranziehung aus⸗ 
wärtiger Beamten zur Abfertigung des Zuckers bei der 
Ein⸗ und der Auslagerung und die Polariſation der 
Proben des zur Niederlage angemeldeten Zuckers bei 
auswärtigen Amtsſtellen entitehen, von den Lagerinhabern 
nach Feſtſtellung der Directiohehörde zu erſetzen. a 

Für Niederlagen, welche ſich am Sitz einer zur Ab⸗ 
fertigung befugten Amtsſtelle befinden, bewendet es hin⸗ 
ſichtlich der Ueberwachungskoſten bei der Beſtimmung im 
§ 9 Abf. 5 des Privatlager⸗Regulativs. 

§ 4. Der Lagerinhaber haftet für den Betrag der 
gewährten Steuervergütung und die davor da ent⸗ 
richtenden Zinſen, ſoweit nicht die Rückzahlung der 
Steuervergütung nebſt etwaigen Zinſen oder die Auf⸗ 
nahme des Zuckers in eine andere steuerfreie Niederlage, 
eine öffentliche Niederlage oder ein unter amtlichem Mi:= 
verſchluß ſtehendes Privattranſitlager unverzollter waaren 
oder endlich die Ausfuhr deſſelben in der vorgeſchriebenen 
Art nachgewieſen wird. Pit der Aufnahme in ein 
Lager für zollpflichtige Waaren nimmt der Zucker die 


Wird 


Eigenſchaft einer unverzollten ausländiſchen Wagre an. 
§ 5. Bei der Anmeldung von Zucker zur Nieder⸗ 
lage, der amtlichen Reviſion deſſelben, der Liquidation 
der Steuervergütung, der Ausfertigung der über letztere 
auszuſtellenden Vergütungsſcheine und der Anpeiſung 
er Steuervergütung iſt nach denjenigen Vorſchriften zu 
verfahren, die in Betreff des zur Ausfuhr mit Anſpruch 
auf Steuervergütung angemeldeten Zuckers gelten. 2 

Zur Anmeldung des auf eine andere ſteuerfreie 
Niederlage an dem nämlichen Ort übergehenden Zuckers 
dient ein Duplicat der Abmeldung, welches von dem 
Anmelder zur Anerkennung des Zugangs des Zuckers 
auf ſein Lager mitvollzogen wird. 

$ 6. Der Zucker iſt in den Niederlageräumen der⸗ 
geſtalt aufzubewahren, daß die Identität jedes einzelnen 
Colle, oder bei Einlagerung einer größeren Menge von 
Colli gleicher Verpackungsart, gleichen Inhalts und 
wenigſtens annähernd gleichen Gewichts die Identität 
der Gefemmtpoft während der Lagerung erhalten bleibt. 
Der Lagerinhaber iſt verpflichtet, den zu dieſem Zweck 
von der Steuerbehörde getroffenen Anordnungen nach⸗ 
zukommen, ö 5 > 

Die Umpackung, auch die Zerkleinerung des einge- 
lagerten Zuckers kann nach zuvoriger Anmeldung von 
dem Niederlageamt geſtattet werden und hat innerhalb 
des Lagers oder in benachbarten Räumen unter amt⸗ 
licher Ueberwachung zu erfolgen. Die Waarenpoft wird 
daun im Niederlageregiſter ab- und nach der neuen 
Feſtſtellung wieder angeſchrieben, wobei als das Ge⸗ 
ſammt⸗Nettogewicht der neuen Poſt das Einlagerungs⸗ 
gewicht der alten feſtgehalten wird. 

Die aus dem freien Verkehr auf die Niederlage ge⸗ 
brachten Umſchließungen behalten ihre Eigenſchaft als 
zollinländiſche Waaren. Ausländiſche unverzollte Um⸗ 
ſchließungen dürfen nur 1175 Verpackung von Ader 
welcher für die Ausfuhr beſtimmt iſt, auf die Nieder⸗ 
10 1 werden und ſind zollvormerklich zu be⸗ 

andeln. 

87. Zur Abmeldung von Zucker aus der Nieder⸗ 
lage ſind Formulare nach anliegendem Muſter zu be⸗ 
nutzen. Jede Abmeldung hat ſich auf Mengen von 
mindeſtens 500 Kilogr. Nettogewicht zu erſtrecken. 

Bei der Verſendung des abgemeldeten Zuckers, ſo⸗ 
weit derſelhe nicht in den freien Verkehr treten ſoll, 
finden die Vorſchriften des Begleitſchein⸗Regulativs ſinn⸗ 
gemäße Anwendung. ; 

Die Abſchreibung und die Feſtſtellung der zu er⸗ 
ſtattenden Steuervergütung erfolgt nach dem urſprüng⸗ 
lichen Einlagerungsgewicht. Eine Verwiegung des 
Zuckers bei der Auslagerung iſt daher regelmäßig nur 
dann nöthig, wenn derſelbe auf Begleitſchein X verſendet 
werden ſoll, oder wenn Theilpoſten zur Abmeldung ge⸗ 
langen. Auch im erſteren Falle kann auf Antrag des 
Abmelders von der Verwiegung abgeſehen und das im 
Niederlageregiſter angeſchriebene Einlagerungsgewicht 
in den Vegleiſchein übernommen werden, wenn nicht 
anzunehmen iſt, daß der Zucker während ſeiner Lagerung 
eine weſentliche Gewichtsänderung erlitten hat. 

Bei der Abmeldung einer unter einem Geſammtge⸗ 
wicht angeſchriebenen Waarenpoſt in Theilmengen erfolgt 
die Abſchreibung und eintretendenfalls die Berechnung 
der zurückzuzahlenden Steuervergütung nach dem jedes⸗ 
mal zu ermittelnden Auslagerungsgewicht. Ergiebt ſich 
dabei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das Ein⸗ 
lagerungsgewicht, ſo iſt bei der Abfertigung der letzten 
Theilpoft dieſes Mindergewicht abzuſchreiben, und zwar, 
wenn auch nur eine der Theilpoſten in den freien Ver⸗ 
kehr zurückgenommen oder auf eine andere ſteuerfreie 
Niederlage für inländiſchen Zucker übergeführt iſt, unter 
Einziehung des darauf entfallenden Steuerpergütungs⸗ 
betrages und der etwaigen Zinſen. Ergiebt ſich dagegen 
ein Mehrgewicht der 1 een Theilmengen, ſo iſt, 
wenn die ſämmtlichen Theilmengen der ganzen Poſt in 
den freien Verkehr gebracht oder auf eine andere ſteuer⸗ 
freie Niederlage für inländiſchen Zucker übergeführt ſind, 
bei der zuletzt abgeſchriebenen Theilpoſt, ſofern dieſelbe 
in den freien Verkehr zurückgenommen wird, von dieſem 
Mehrgewicht eine zu erſtattende Steuervergütung nicht 


freie Niederlage übergeht, 
ſprechend verminderten Betrage unter nachrichtlicher Ver⸗ 
merkung des wirklichen Gewichts anzuſchreiben. RI 
8. Im Fall der Abfertigung des aus der Nieder⸗ 


lage abgemeldeten Zuckers auf Begleitſchein I hat der 
Annahme⸗ 


Begleitſcheinextrahent durch Vollziehung der 9 
erklärung die in den 88 44 und 46 des Vexeinszollge⸗ 
ſetzes bezeichneten Verpflichtungen mit der Maßgabe zu 
übernehmen, daß er für den Betrag der zurückerſtattenden 


Steuervergütung nebft den davon geſchuldeten Zinſen zu 


aften hat. Ren 5 
8 9. Bei der Berechnung der zweijährigen Lagerfriſt 


des Zuckers in eine ſteuerfreie N. 5 x 
Die Dauer des Transports von einer derartigen Nieder⸗ 


lage zu einer anderen wird nicht in Abzug gebracht. 
$ 10. Im Uebrigen finden auf die ſteuerfreien Nieder⸗ 


} egulativs und des 
ür Privatläger ſinngemäße Anwendung. 
D. Zu Artikel II. i 
Auf Grund der nach § 3 erſtatteten Anzeigen über 
das Beſtehen und den Beſitzes⸗ oder 
uckerraffinerien, von Melaſſe⸗ und Saftentzuckerungs⸗ 
anſtalten ohne Rühenverarbeitung, 
oder Stärkeſyrupfabriken, von Maltoſe⸗ oder Maltoſe⸗ 


emeinen Niederlage⸗ Regulativs 


ſyrupfabriken, ſowie von gewerblichen Betrieben, in 


denen aus unverſteuerten Rüben Säfte und zuckerhaltige 


Froducte gewonnen werden, iſt von den Steuerhebeſtellen 
ein nach den bezeichneten Klaſſen geordnetes Verzeichni 
der Betriebsanſtalten zu führen, welches 
letzteren den Inhaber und den Ort angiebt. 


einzureichen und demſelben ſodann fortlaufend Mitthei⸗ 
ung von den Zugängen, Abgängen und ſonſtigen Ver⸗ 
änderungen zu machen. Bei den 
nach ein Hauptverzeichniß geführt. 


auf Weiteres überlaſſen, Inhaber gewerblicher Betriebe, 
welche aus unverſteuerten Rüben Säfte oder zuckerhaltige 
Producte gewinnen, ausnahmsweiſe von der Anzeige⸗ 
pflicht nach § 3 Abſatz 1 Beſtimmung zu befreien. 5 

Die im 9 3 Abſatz 4 vorgeſehene Controle über die nach 
Abſatz 1 daſelbſt anzeigepflichtigen Betriebsanſtalten iſt 
unter Vermeidung von Störungen des Betriebs un 
nur in dem Umfange auszuüben, welcher durch den 
Zweck der Kenntnißnahme vom Betriebe bedingt iſt. 
Die näheren Anordnungen werden nach Bedürfniß bis 
auf Weiteres von den oberſten Landesfinanzbehörden er⸗ 


aſſen. 
Bezüglich der ſtatiſtiſchen Nachweiſungen wird für 


1. 
das Betriebsjahr en 1886/87 das Folgende 


uli 
beſtimmt: 0 8 
Ueber die am 31. Juli 1886 vorhandenen Beſtände an 
Zucker find Nachweiſungen aufzuſtellen: N 

a) von den Inhabern von Rübenzuckerfabriken, Zucker⸗ 
raffinerien oder Melaſſe⸗Entzuckerungsanſtalten 
ohne Rübenverarbeitung, 5 i 
b) bezüglich des Zuckers in öffentlichen Niederlagen 
und Privattranſitlagern unter amtlichem Mitver⸗ 
ſchluß von den Niederlageämtern, 5 

Zur Aufſtellung monatlicher Betriebsnachweiſungen 
ſind verpflichtet: 5 

a) die Inhaber von Rübenzuckerfabriken, 

b) die Inhaber von Zuckerraffinerien, N 
c) die Inhaber von Melaſſe⸗Entzuckerungsanſtalten 
ohne Rüben verarbeitung. 5 
Die Aufftellungen der Nachweiſungen zu a) eſchieht 
auf Grund der nach den bisher geltenden Vorſchriften 
in den Rühenzuckerfabriken fortlaufend zu führenden 
ſtatiſtiſchen Auschreihun en und der Fabrikbücher, die 
Aufſtellung der Nachweifungen zu b) und e) auf Grund 
der Fabrikbücher. 


zu berechnen, ſofern biefelbe aber in eine andere ſteuer⸗ _ 
? f das Einlagerungsgewicht in 
dem Regiſter der letzteren Niederlage mit einem ent⸗ 


1 


kommt als Anfangstermin der 189910 erlen a | 
iederlage in Betracht. 


lagen für inländiſchen 1 die Beſtimmungen des all⸗ 


| läufige Ueberſicht über bie SE der Rübenzucker⸗ 


Ortswechſel von 


von Stärkezucker⸗ 


für jede der 


Die unteren Steuerſtellen Gaben bis Mitte Septem⸗ 
ber 1886 dem eee Abſchrift des Verzeichniſſes 
n 


Hauptämtern wird das 


Den oberſten Landesfinanzbehörden bleibt es bis 


mann u. Co.) 


85-93 


Je ein Exemplar der unter a gedachten Beſtandes⸗ 
Nachweiſungen und der unter a, b, gedachten monat: 
lichen Betriebs⸗Nachweiſungen iſt bis zu dem in der 
Anleitung auf den Formularmuſtern vorgeſchriebenen 
betreffenden Termin der daſelbſt bezeichneten Amtsſtelle 
(Steuerhebeftelle, Hauptamt) einzureichen, das andere 
Exemplar aber in der Betriebsanſtalt aufzubewahren. 
An die Stelle der Nachweiſungen treten, wenn Ein⸗ 


träge nicht zu machen ſind, Fehlanzeigen nach der Vor⸗ 
ſchrift auf den Formularen. 


Vom kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ſind die haupt⸗ 


ſächlichen Ergebniſſe der Beſtandes⸗ und Betriebsnach⸗ 
weiſungen thunlichſt bald in geeigneter Weiſe zu veröffent⸗ 


lichen. In der Veröffentlichung dürfen die Angaben der 
einzelnen Fabriken nicht erkennbar ſein. 

Die bisher e e e oullaen Nachweiſun⸗ 

gen der Steuerſtellen zur Statiſtik der Rübenzuckerpro⸗ 

uction und ne, ins beſondere die monatlichen 

Nachweiſungen über die Zahl der im Betriebe geweſenen 


Rübenzuckerfabriken und die verſteuerten Rübenmengen 


GBundesrathsbeſchluß vom 9. Juni 1882), ſowie die vor⸗ 


fabrikation im Betriebsjahr (Bundesrathsbeſchluf vom 
7. Dezember 1871), find bis auf Weiteres auch ferner 
aufzuſtellen und einzuſenden. . 
Den vorſtehend mitgetheilten ea find 
Formulare für Nachweiſungen über den Beſtand 
des Zuckers in Rübenzuckerfabriken, Zuderraffinerien, 
öffentlichen Niederlagen und den e e 
unter amtlichem Verſchluß, ferner Formulare für 
die Betriebsnachweiſungen in Zuckerfabriken, Zucker⸗ 
raffinerien und Melaſſe⸗Entzuckerungsanſtalten bei⸗ 
gegeben. In den Anleitungen für Ausfüllung dieſer 


verſchiedenen Formulare tft beſonders betont, daß 


die Angaben der einzelnen Fabriken nur 
zur Kenntniß der Behörden, zur Veröffent⸗ 
Wagen aber nur Zuſammenſtellungen ge⸗ 
angen. 


Butter und Käſe. 
Berlin, 19. Juli. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
2.) Butter. Letzte Woche brachte ruhiges 
Geſchäft bei unveränderten aber feſten Preiſen. Umſätze 


beſchränkten ſich in der Hauptſache noch auf den feinen 
100,9. Ausſtich, wozu nur fehlerfreie feine Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Gutsmeierei⸗Butter, 
d Preußen, Schleſien und Holſtein, Verwendung fand. 


vorzugsweiſe aus 
Alle abweichenden, unhaltbaren Qualitäten, beſonders 


ſtark in Mecklenburger auftretend, waren ſelbſt 
billig ſchwer zu placiren. Lande reſp. Bauer⸗ 
butter blieb billig angeboten. Wir notiven Alles 
% 50 Kilogr.: Für 


0 eine und feinſte weite 
holſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
, Mittelſorten 80-85 , Sahnenbutter von 
Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 80 
bis 85 %, ſeine 85—90 ., vereinzelt 92—95 
abweichende 65—75 „ — Landbutter: pommerſche 
68 bis 72 M, Hofbutter 73—75 , Netzbrücher 68 
bis 72 #, oſt⸗ und weſtpreußiſche 65—70 A, 
ſchleſiſche 65—70 , feine 72 bis 75 M 

bis 72 M, Tilſiter 70-75, 4, bairiſche 65—68 M, 
Gebirgsbutter 70—75 „, oſtfrieſiſche 75—80 M, thüringer 
70—75 , heſſiſche 70 bis 75 &, ungariſche, galiziſche, 
mähriſche 60—62—66 M 


Berlin, 17. Juli. (Originalbericht von Carl Mahle.) 
i Woche nichts 


Käſe. Hierin hat ſich gegen letzte U 
geändert. Bezahlt wurde: Für prima Schweizerkäſe, 
echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 65—80 4, ſecunda 
und imitirter 45 bis 60 M, echter Holländer 65 bis 80 , 
rheinischer je nach Qualität 60— 70 M, neue Waare 
5060 %., Limburger in Stücken ven 1½ f 30--35 M, 
„Backſteinkäſe 12— 18 & für 50 Kilo franco Berlin. 


Schiffs⸗ Lifte, 5 
Nenfahrwaſſer, 17. Juli. Wind: ONO. 
Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin, leer. 


Elbinger 68 


Geſegelt: Emma (SD) Wunderlich, Gent, Holz. 
— Kelſo „ Dowſe. Hull via Riga, Güter. 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel via Bandholim, Getreide 
und Güter. 


Angetepin eg Obe S0), Kebri 

Angekommen: Odeſſa (SD.), Fredrikſen, Stettin, 
leer. — Silvia (SD.), Lindner, Flensburg vie Königs⸗ 
berg, Güter. — Lisbeth. Freitag, Weſterwik, Steine — 
Ernſt, Schuldt, Morriſonshaven, Kohlen, Steine und 
Röhren. — Ottokar (SD.), Jeß, Königsberg Theil⸗ 
ladung Güter. — Diana, Isbehn, Brake, CFoaks. — 
Flora, Bohn, Vegeſack, Coaks. — Skjold (SD.), Svens⸗ 
ſon, Limhamn, Kalkſteine. 


„reborn 17. Jul. — Mofferfland: 0,68 M. 

orn. 17. Juli. — Waſſerſtand: 0,68 Meter. 
Wind: W. — Wetter: bewölkt, mild. 

5 Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn (nach Wloclawes leer): 
Schubert (Güterdampfer Alice“) ſchleppt einen Kahn; 
Lindenberg, Danziger 1 Kowalke, Wenzel, 
Sauer, Prowe, Hermannſche Tabaksfabrik, Berneaud, 
depp, Kulin, Hoffmann, Hindenburg, Munitionsfabrik, 

ülſen, Paradis u. Eiſen, Keiler, Runde, Prowe, 
omber, Berenz, Loche u. Hoffmann, Degner u. Ilgner, 
Schultz Haurwitz u. Co. Rothenberg, Abramowski u. 
Heinrich, Artillerie⸗Werkſtatt, Piltz, Barg; Schmalz, 
Kartoffeln, Zucker Käſe, Bücher, Bine, Eiſenwagren, 
Tabak, Heringe, Soda, Sardinen, Glas, Kugeln, Noth⸗ 
wein, Reis, Liqueur, Schmalz, Rüböl. Petroleum, 
Maſchinenöl, Lmoleum, Stärke, Korke, Mehl, Syrup. 
Wagenfett, Springfedern, Seufſaat, Kreide. Holzceement, 
Stahlplatten, Gries, Blechgefäße Kaffee, Kleie, Senf Salz. 
von Danzig nach Wloclawek: Strahl; Rothenberg, 


Lichtenſtein; Steinkohlentheer. 


kiefern, 
doppelte, 702 einfache 


Witzorski, Manne Jaroslaw, Stettin, 4 T 


irſchfeld, Riefflin, von 
Hraudenz, Marienwerder, 
ewe, Neuenburg und Dirſchau, Güterdampfer 
„Anna ‚ 10877 Kg. Sprit, 305 Kg. Liqueur und 
Zhorner Tropfen, 4040 Kg. Weizenmehl, 6060 Kg. 
Roggenmehl. 
Kloſſowski, Kaliſcher, Rachszyn, Thorn, 1 Kahn, 
110 Cubikm. Brennholz. 
Gohlke, Stöckert, len lee Landsberg a. Warthe, 
CC TREE TITEL NETTE 


Nieszawa und Thorn nach 


4 Zraften, 1437 Funbfiefern. 


Verantwortliche Nedacteure: für den iti i 
8 politiſchen Theil und vere 
Fa e 55 101 das Feuilleton und Litera ische 
=> un rovinzielle 85 ine⸗Thei 1 
7 Sa ziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil um . 


A. W. Kafemann, ſänemtlich in e — für der Fnſeratentheilz 


